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Telefonverzeichnis Gemeindeverwaltung 
Graal-Müritz

Ribnitzer Str. 21
18181 Graal-Müritz (Vorwahl 038206-) Stand 30.06.2016

Name im Display Ruf-Nr. Abteilung/Funktion Zimmer
   1. Etage
HR. GIESE 81112 Bürgermeister 17
FR. GATTSCHAU 81111 Sekretärin 16

FR. TARASCHEWSKI 81141 SGL Bauamt 19
FR. ACKSTEINER/ 81143 SG Bauamt 20
(Hr. Brünnich)
FR. POGADL 81142 SG Liegenschaften 21

HR. GUTMANN 81131 Ltr. Kurpark- und 
  Wirtschaftshof 22
KONFERENZRAUM 81113  23
RAUM 18 81182  18

HR. WOLLBRECHT 81151 Ltr. Kämmerei 14
FR. LOLL 81153 SG Kasse 13
KASSE 81154 SG Kasse, Fr. Jenß 13
FR. KLEINVOGEL 81152 SG Steuern 15

   Erdgeschoss
FR. WEGNER 81171 SGL Ordnung/Soziales 2
FR. NEUBAUER 81172 SG Ord. u. Soziales 3
FR. PIETSCH 81173 SG Ord. u. Soziales 1
POLITESSEN 81174 Politessen 1
FR. SEIBT 81132 SG Ord. u. Soziales 6
FR. VANSELOW 81135 SG Ord. u. Soziales 5
   
RAUM 04 81175 Sozialarbeiter - Flüchtlinge - 4
GHV 81124 GHV mbH 11
   
AZUBI 81184 SG allg. Verwaltung 7
HR. BRAUN 81121 SG allg. Verwaltung 9
FR. VOPEL 81122 SG allg. Verwaltung 10
   
FAX Sekretariat 81110  16
FAX allg. Verwaltung 81120  12

25 Jahre im Dienst der Versicherten und 
Rentner - Gisela Ulbricht begeht ihr  
Jubiläum als „Helferin in der Nachbarschaft“

Berlin, 15. September 2016

Heute wurden in Berlin die ehrenamtlichen Versichertenberate-
rinnen und -berater der Deutschen Rentenversicherung Bund für 
ihre langjährige Tätigkeit gewürdigt. Der alternierende Vorstands-
vorsitzende der Deutschen Rentenversicherung Bund, Cord Peter 
Lubinski, dankte und ehrte aus diesem Grund

Gisela Ulbricht aus 18181 Graal-Müritz

für ihreTätigkeit als Versichertenberaterin seit 25 Jahren.
Gemeinsam mit ihren Kolleginnen und Kollegen hat sie allein im 
letzten Jahr mehr als eine Million Versicherte und Rentner kosten-
los in Fragen der Rentenversicherung beraten. Als „Helfer in der 
Nachbarschaft“ sind Versichertenberaterinnen und -berater der 
Deutschen Rentenversicherung Bund vor allem beim Ausfüllen 
der Antragsformulare behilflich. Im Jahr 2015 gingen rund 205.000 

Anträge auf Rentenleistungen und Kontenklärungen durch ihre 
Hände. Sie helfen aber auch, fehlende Unterlagen für die Ver-
vollständigung der Versichertenkonten zu beschaffen.
Versichertenberaterinnen und -berater sind Teil der Selbstver-
waltung. Das bedeutet, dass Versicherte und Rentner sowie 
Arbeitgeber die Deutsche Rentenversicherung Bund durch ihre 
gewählten Vertreter selbst verwalten. Diejenigen, die die Beiträge 
zahlen, treffen so alle wichtigen Entscheidungen in den Bereichen 
Finanzen, Organisation und Personal.
Versichertenberaterinnen und -berater wie Gisela Ulbricht werden 
von der Vertreterversammlung, dem Parlament der Deutschen 
Rentenversicherung Bund, in ihr Amt gewählt. In der Vertreterver-
sammlung sitzen Männer und Frauen unterschiedlicher Berufe, 
die sich ebenfalls ehrenamtlich für die Belange der Versicherten, 
Rentner und Arbeitgeber einsetzen. Die Vertreterversammlung 
wird alle sechs Jahre neu bestimmt. Die Versicherten und Rent-
ner der Deutschen Rentenversicherung Bund werden daher alle 
sechs Jahr zur Stimmabgabe bei der Sozialwahl aufgerufen.
Als Teil dieser Selbstverwaltung der Deutschen Rentenversi-
cherung Bund ist Gisela Ulbricht ein Bindeglied zwischen der 
Verwaltung und den Bürgern. Für 25 Jahre Engagement möchte 
sich die Deutsche Rentenversicherung Bund bei Gisela Ulbricht 
bedanken.
Treffen auch Sie Ihren „Helfer in der Nachbarschaft‘: Alle Adressen 
können Sie am kostenlosen Servicetelefon unter 0800 100048070 
oder im Internet erfahren.

Fahrten zur „Ribnitzer Tafel“

Auf Initiative des Ausschusses für Jugend, 
Schule, Sport, Kultur, Soziales, Senioren und 
Wohnungswesen (Sozialausschuss) mit Un-
terstützung der Arbeitsgemeinschaft Freie 
Wohlfahrtsverbände werden auch in den kom-
menden Monaten (nach Bedarf) für bedürftige 
Mitbürgerinnen und Mitbürger weiterhin Fahrten 
zur „Ribnitzer Tafel“ organisiert. Ortsansässige 
Vereine und Privatpersonen haben sich bereit 
erklärt, den Transport zu übernehmen bzw. Fahrzeuge bereit zu 
stellen. 
Danke für die Unterstützung durch das JSW Region Rostock 
gGmbH, den ASB Landesverband M-V e. V., das Akzent Hotel 
Residenz Graal-Müritz und durch die Ortsverkehrswacht Graal-
Müritz e. V.
Die Tafel hat jeweils Freitags von 10:00 bis 11:00 Uhr geöffnet. 
Abfahrt wird entsprechend Bedarf jeweils 09:15 Uhr vom ALDI 
Parkplatz sein.
Bitte vorher telefonisch bei Johannssen melden: Tel.: 13580

Die nächsten Fahrten finden am 14. und 28. Oktober 2016 statt.

Jens-Peter Johannssen
Mitglied des Ausschusses für Jugend, Schulen, Sport, 
Kultur, Soziales, Senioren und Wohnungswesen 

Entsorgung von Laub 2016

Die Entsorgung von Laub erfolgt jeden Samstag

ab Samstag, den 22. Oktober 2016
in der Zeit von 10:00 - 12:00 Uhr

auf dem Laubplatz im Zarnezweg (Zufahrt Ortseingang Ro-
stocker Str.)

Gutmann
Leiter Kurpark und Wirtschaftshof
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Für die Einwohner des Ostseeheilbades Graal-Müritz erfolgt das

Häckseln von Astwerk

an den Werktagen vom 07. bis 16. November 2016
in der Zeit von 07:00 Uhr bis 15:00 Uhr.

Verarbeitet wird nur Reisig und Astmaterial von 1 - 15 cm 
Durchmesser, kein Hausmüll oder Unrat. Bei verunreinigtem 
Material wird das Häckseln vor Ort abgelehnt.

Die Unkostenpauschale beträgt:
6,50 € zzgl. MwSt je Kubikmeter Ast- bzw. Reisigmaterial.

Interessenten melden sich bitte bis zum 21. Oktober 2016 
in der Gemeindeverwaltung Graal-Müritz, Ribnitzer Str. 21, 
Bauamt (Tel. 81143).
Danach werden keine Anmeldungen mehr angenommen.
Die Terminvergabe erfolgt vom 24.10. bis 28.10.2016.
Das Astwerk ist zum Tag des Häckseltermins zugänglich an 
den Gehwegrand zu legen.

Gutmann
Leiter Kurpark und Wirtschaftshof

Liebe Graal-Müritzerinnen und Graal-Müritzer,
mit Erscheinen dieses Gemeindekuriers im Oktober wird der 
Herbst ja endgültig gekommen sein. In der Zeit des Entstehens 
dieses Artikels - Mitte September - sind es noch 30 Grad … Da 
hatte der Sommer wohl noch etwas gut zu machen?

Die Sitzung der Gemeindevertretung im August hat mein Stell-
vertreter Herr Dirk Völpel geleitet. Ich war krankheitsbedingt 
verhindert. Trotzdem möchte ich Sie, werte interessierte Leser 
kurz über die wichtigsten Ergebnisse der Sitzung informieren.
Im dritten Anlauf haben die Gemeindevertreter nun der Verga-
be der Umrüstung von Mastaufsatzleuchten auf LED Technik 
zugestimmt. In diesem Verfahren hat sich gezeigt, dass die 
Verwaltung auch bei Sachverhalten, die von vornherein klar 
zu sein scheinen, darauf achten muss, die Gemeindevertre-
ter entsprechend sach- und fachgerecht zu informieren sowie 
bereits im Vorfeld derartiger Vergabeentscheidungen noch 
gewissenhafter zu arbeiten.
In einem weiteren Tagesordnungspunkt wurde über die Ver-
gabe von Arbeiten im Rahmen des Energiekonzeptes und 
Maßnahmen zur Energieeinsparung für unser Schulgebäude 
und die Turnhalle entschieden. In der Schule sollen u.a. die 
Rohrleitungsdämmung ergänzt und Umwälzpumpen durch Effi-
zienzpumpen ausgetauscht werden. Die Rohrleitungsdämmung 
muss auch in der Turnhalle erweitert werden und es soll der 
Einsatz von Luftumwälzern im Deckenbereich erfolgen. Die 
erforderlichen Arbeiten wurden an die ortsansässige Firma 
Bauhof vergeben.
Ein weiterer Schwerpunkt in dieser Sitzung war die Information 
und Beratung zur „Feuerwehrbedarfsplanung“, die eigentlich 
Brandschutzbedarfsplanung heißt. Die Gemeinde ist nach dem 
neuen Brandschutz- und Hilfeleistungsgesetzt M-V verpflichtet, 
eine solche zu erstellen. Es soll also festgestellt werden, wie 
stark eine den örtlichen Verhältnissen entsprechende Feuer-
wehr und wie sie technisch ausgerüstet sein muss. Als Grund-
lage dafür ist zunächst eine Gefahren- und Risikoanalyse zu 
erarbeiten und entsprechende Schutzziele sind abzuleiten. Die 
Verwaltung hat den Gemeindevertretern vorgeschlagen, einen 
zeitweiligen Ausschuss für den Brandschutz, der beratend tätig 
ist, zu bilden. Diesem Vorschlag haben sich die Gemeindever-
treter angeschlossen. 

Abschließend möchte ich noch über die weiteren Aktivitäten 
in Sachen Jugendkulturherberge und kleine Zwischenlösung 
berichten.
Das Material für den Aufbau einer Wetterschutzhütte wurde 
zwischenzeitlich durch unseren ortsansässigen Tischler Jens 
Witt bestellt und auch geliefert. Die Finanzierung konnte durch 
Minderausgaben in anderen Bereichen im gemeindlichen Haus-
halt gesichert werden. 
Nun erfolgt die Abstimmung zwischen den Jugendlichen und 
dem Sozialausschuss zum Aufbau der Hütte. Die Jugendlichen 
hatte ihre Bereitschaft zur Mithilfe angeboten, die wir natürlich 
gerne annehmen und befördern - frei nach dem Spruch von 
Kinkel: „Der hat nach Rechtem nie getrachtet, Der nicht die 
eigne Arbeit achtet.“
Und an der großen Lösung wird zwischenzeitlich im Rahmen 
des Bauausschusses weitergearbeitet. In Auswertung der Ab-
lehnungsgründe der Kreisverwaltung wurde beraten für den 
Standort neben der Schule eine Innenbereichssatzung „Ost-
seering“ zu erlassen. Hierrüber hat der Bauausschuss bereits 
beraten und der Gemeindevertretung zu Beschlussfassung 
vorgeschlagen.

Zum Schluss möchte ich mich noch auf diesem Wege bei den 
Anwohnern der Strandstraße bedanken. Das Fest der Moor-
geister 2016 war auch wegen der großartig geschmückten 
und dekorierten Vorgärten ein toller Erfolg. So viele Menschen 
flanierten die Strandstraße auf und ab, staunten und freuten 
sich. Und so viele Teilnehmer, aber auch Zuschauer beim Gru-
selumzug gab es noch nie. Ich finde dieses Fest so besonders, 
weil es auch insbesondere uns Einwohner aktiv mit einbezieht. 
Es ist ein schönes Beispiel für das gute Miteinander von Ein-
wohnern, Besuchern und Gästen. Für Alle ein Gewinn!

Und hier noch mein Spruch des Monats für Sie:
Der eine wartet, dass die Zeit sich wandelt,
der andere packt sie kräftig an und handelt.
 
 (Dante Alighieri)

Ihre Bürgervorsteherin
Dr. Benita Chelvier

Entsorgung von Grünschnitt 2016

Die letztmalige Annahme von Grünschnitt in diesem 
Jahr erfolgt 

am Dienstag, dem 11. Oktober 2016
in der Zeit von 16:00 bis 18:00 Uhr 

in der Annahmestelle Rostocker Str. 6 a (EB Kurpark- und 
Wirtschaftshof).

Es wird ein Entgelt von 1,40 € pro 100 Ltr. Sack erhoben. 
Der Betrag ist im Voraus während der Sprechzeiten in 
der Gemeindekasse zu bezahlen. Als Nachweis werden 
Entgeltmarken ausgegeben, die dann bei der Anliefe-
rung abzugeben sind. Die Säcke müssen kontrollfähig 
ausgeschüttet werden, Verunreinigungen (Folie, Papier, 
Getränkedosen, Küchenabfälle usw.) sind nicht zulässig 
und müssen vom Verursacher ausgesondert werden.
Die Entsorgungsmarken können in der Gemeindekasse 
erworben werden.

Gutmann
Leiter Kurpark und Wirtschaftshof

Information der Bürgervorsteherin
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Fahrservice Acksteiner

Telefon: 0152 24246214

Krankenfahrten zur Strahlen- und Chemotherapie, Dialyse, Kur 
und Reha, ambulante Arztfahrten, Krankenhausfahrten, Flughafen-
transfer, Hoteltransfer, Ausflüge, günstiger als Taxitarif.

Der Diensthabende der Gemeindeverwaltung 
Graal-Müritz 

ist an den Wochenenden unter der Telefon-Nummer 0171 7433763 
zu erreichen.

Das Polizeirevier Sanitz 

ist unter der Telefon-Nummer 038209 440 (24 Std.) zu erreichen. 

Die Polizeistation Graal-Müritz 

ist unter der Telefon-Nummer 038206 74862 zu erreichen.
Bei Nichtbesetzung der Dienststelle erfolgt automatisch die Ruf-
weiterschaltung nach Sanitz. 

Sprechstunden der Ärzte und Zahnärzte  
in Graal-Müritz

Allgemeinmediziner

Ekkehart Steiner-McCall, Kastanienallee 7, 
Telefon-Nr. 79460 
Facharzt für Allgemeinmedizin, Palliativmedizin 
Montag 07:30 - 12:30 und 15:00 - 18:00 Uhr
Dienstag 07:30 - 12:30 Uhr
Mittwoch 07:30 - 12:30 und 15:00 - 18:00 Uhr
Donnerstag 07:30 - 12:30 Uhr
Freitag 07:30 - 12:30 und 15:00 - 18:00 Uhr

Dr. Heinz Hirschmann, Kastanienallee 7 d, 
Telefon-Nr. 79465
Mittwoch 14:00 - 18:00 Uhr
Sprechstunde für Schmerztherapie, Chirotherapie und Akupunktur

Astrid-Jeanette Blaufuß, Kastanienallee 7 d, 
Telefon-Nr. 79465
Fachärztin für Innere Medizin und hausärztliche Tätigkeit
Montag  08:00 - 13:00 Uhr
Dienstag  08:00 - 13:00 und 16:00 - 18:00 Uhr
Mittwoch  08:00 - 13:00 Uhr
Donnerstag  08:00 - 13:00 und 16:00 - 18:00 Uhr
Freitag  08:00 - 13:00 Uhr

Dr. Hubert Mücke, August-Bebel-Straße 4 a, 
Telefon-Nr. 79522
Facharzt für Innere Medizin in hausärztlicher Tätigkeit
Montag 08:00 - 12:00 Uhr
Dienstag  08:00 - 12:00 und 16:00 - 18:00 Uhr
Mittwoch 08:00 - 12:00 und 16:00 - 18:00 Uhr
Donnerstag 08:00 - 12:00 und 16:00 - 18:00 Uhr
Freitag 08:00 - 12:00 Uhr
und nach Vereinbarung

Dr. Dirk Kühn, Kurstraße 5, Telefon-Nr. 79192, 
Kurarzt und praktischer Arzt
Montag - Freitag 08:00 - 12:00 Uhr
Montag, Dienstag, 
Donnerstag 15:00 - 18:00 Uhr

Zahnärzte
Dr. Carmen Volmerg, Kurstraße 5, Telefon-Nr. 7290
Montag, Dienstag, 
Donnerstag 08:00 - 12:00 und 15:00 - 18:00 Uhr
Mittwoch 08:00 - 13:00 Uhr
Freitag 08:00 - 12:00 Uhr

Dr. Astrid Scheumann-Mücke, August-Bebel-Straße 4 a, 
Telefon-Nr. 79522
Montag 07:00 - 12:00 und 14:00 - 18:00 Uhr
Dienstag 07:00 - 12:00 Uhr
Mittwoch 07:00 - 12:00 und 14:00 - 18:00 Uhr
Donnerstag 07:00 - 15:00 Uhr
Freitag 07:00 - 10:00 Uhr
und nach Vereinbarung

Dr. Nadine Dreßler, Birkenallee 17, Telefon-Nr. 79915
Montag 08:00 - 12:00 und 14:30 - 19:00 Uhr
Dienstag 08:00 - 12:00 und nach Vereinbarung
Mittwoch 08:00 - 12:00 und 14:30 - 18:00 Uhr
Donnerstag, Freitag 08:00 - 12:00 Uhr

Hinweise  
zum Verbrennen von Pflanzenabfällen

Die Entsorgung pflanzlicher Abfälle wird durch die Pflanzenab-
falllandesverordnung von Mecklenburg-Vorpommern (Pflanz-
AbfLVO M-V) geregelt. 

Hiernach ist das Verbrennen von pflanzlichen Abfällen i. 
d. R. nicht erlaubt!

In Ausnahmefällen können bei Erfüllung folgender Vorausset-
zungen pflanzliche Abfälle im März und Oktober verbrannt werden:

1. Es handelt sich um Abfälle, die auf nicht gewerblich ge-
nutzten Gartengrundstücken anfallen.

2. Eine Kompostierung der pflanzlichen Abfälle auf dem Grund-
stück ist nicht möglich oder zumutbar.

3. Die Nutzung des Angebotes eines öffentlich-rechtlichen 
Entsorgungsträger zur Beseitigung pflanzlicher Abfälle ist 
nicht möglich oder zumutbar.

4. Wenn ein Verbrennen unvermeidbar ist, hat dieses nur 
werktags und nur für 2 Stunden täglich in der Zeit von 08:00 
- 18:00 Uhr zu erfolgen.

5. Die Nachbarschaft darf durch Rauchschwaden nicht belä-
stigt werden.

(In Kleingartenanlagen u. ä. ist zu beachten, dass das 
Verbrennen auf den einzelnen Parzellen nicht erlaubt ist, 
sondern dafür ggf. zentrale Plätze bestimmt sind.)

Die Eigenkompostierung wird auf allen Gartengrundstücken 
möglich sein. Somit können durch das Anlegen von Kompost-
haufen pflanzliche Abfälle am besten auf natürliche Weise dem 
Stoffkreislauf umweltschonend zurückgegeben werden.

Soweit keine Eigenkompostierung durchgeführt werden kann, 
bietet die Gemeinde über den Eigenbetrieb Tourismus- und 
Kurbetrieb die Entsorgung von Laub sowie Häckseln von 
Astwerk an. Genaueres entnehmen Sie bitte den entspre-
chenden Artikeln des letzten Gemeindekuriers oder erfragen 
Sie im Bauamt der Gemeinde.
Zudem können die im Landkreis Rostock angebotenen gewerb-
lichen Kompostierungsanlagen genutzt werden.

Graal-Müritz ist ein anerkanntes Ostseeheilbad. Um diesem 
Status gerecht zu werden und Gäste und Einwohner vor 
Rauchbelästigungen zu schützen, ist die PflanzAbfLVO 
M-V unbedingt zu beachten! 

Ordnungswidrig handelt, wer pflanzliche Abfälle verbrennt, 
obwohl eine Kompostierung auf dem Grundstück möglich und 
zumutbar ist und/oder wer durch das Verbrennen die Nach-
barschaft oder Allgemeinheit belästigt. Die Ordnungswidrigkeit 
kann mit einer Geldbuße geahndet werden.

Sachgebiet Ordnung/Soziales
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Fachärzte für Hautkrankheiten und Allergologie
Gemeinschaftspraxis Dermatologie/Allergologie
Dr. med. F. Pavlovsky und
Dr. med. Kirstin Maslen, Rostocker Straße 1, 
Telefon-Nr. 13703
Montag 08:00 - 12:00 Uhr
 13:00 - 15:30 Uhr (nach Vereinbarung)
Dienstag 08:00 - 12:00 Uhr Heimbesuche
 14:00 - 18:00 Uhr
Donnerstag 08:00 - 12:00 Uhr Heimbesuche 
Freitag 08:00 - 12:00 Uhr

Praxen für Logopädie
Logopädie Katja Lindgreen, Rostocker Straße 40, Telefon-Nr. 
14522
Montag bis Freitag 08:00 - 18:00 Uhr
Termine nach Vereinbarung, Hausbesuche möglich
Handy 0172 4264726 
Praxis für Logopädie Sally Bürger, Rostocker Straße 1 (im 
Reha-Zentrum Zimmer U 003) 18181 Graal-Müritz, Telefon: 
038206 83480, Fax: 038206 83481, Termine und Hausbesuche 
werden nach Vereinbarung getroffen

Öffnungszeiten Apotheken
Kur-Apotheke, Kurstraße 18, Telefon-Nr. 78102
Montag - Freitag 08:00 - 18:00 Uhr
Sonnabend 08:00 - 12:00 Uhr 
Ostseeapotheke, Kastanienallee 9, Telefon-Nr. 79477
Montag - Freitag 08:00 - 18:00 Uhr
Sonnabend 08:00 - 12:00 Uhr 

Praxen für Physiotherapie
Diana Beulig-Tietz, Lange Straße 1 a Tel.: 14694
Eileen Blümbach, Lindenweg 9 Tel.: 78806
Britta Zoellner-Engel, Strandstraße 22 Tel.: 741023
Eileen Blümbach, Lindenweg 9,  Tel.: 78806
Aquadrom-Physiotherapie, Buchenkampweg 9 Tel.: 87930
Grit Wüstenberg, Kastanienallee 7 d Tel.: 79468
Anne Simmert, Ribnitzer Straße 3 Tel.: 143117

Praxis für Podologie
Podologie Conny Schilke, Ribnitzer Str. 3, 18181 Graal-Müritz, 
Telefon-Nr. 038206 143117 
Naturheilkundl. Praxis/Osteopathie Markert, Ribnitzer Str. 33, 
1811 Graal-Müritz

Wir gratulieren ganz herzlich unseren 
Jubilaren im Monat Oktober

am 04.10.  Frau Gisela Pahlke  zum 80. Geburtstag
am 07.10.  Frau Brigitte Schöps   zum 80. Geburtstag
am 17.10.  Herrn Wolf-Dieter Ulbrich  zum 80. Geburtstag
am 17.10.  Frau Renate Winkler  zum 70. Geburtstag
am 25.10.  Frau Gisela Falke  zum 70. Geburtstag
am 30.10.  Frau Edith Neundörfer  zum 80. Geburtstag

Zum Fest der goldenen Hochzeit
am 08.10.

Frau Ingeborg Richter und Herrn Erhard Richter
Frau Christel Wehmeier und Herrn Karl-Heinz Wehmeier

am 22.10.
Frau Barbara Vogel und Herrn Hubert Vogel

Autorenlesung am Tag der Bibliotheken mit

Bernd Jürgen Melzer wurde durch 
seine humorvollen Bücher zur 
mecklenburgischen Geschichte 
bekannt. In seinem neuen Buch 
beschreibt er, wie sich in einer 
nordostdeutschen Kleinstadt nach 
der Begeisterung der „Wende“ von 
1989 die Ankunft im bundesdeut-
schen Alltag vollzog.
Im ersten Band der Trilogie geht 
es um eine unverständliche Pro-
phezeiung und männliches Selbst-
bewusstsein, um eine mysteriöse 
Kiste mit Geheimpapieren, um ab-
surde Erlebnisse beim Wandern 
und sonderbare Erkenntnisse während einer Rückführung sowie 
ein erfolgreiches Ehe- und Familienmanagement am Rande meh-
rerer Abgründe, eben um Erfahrungen, die uns das reale Leben 
närrisch erscheinen lassen.

Montag, 24. Oktober 2016, 18 Uhr in der Bäderbibliothek Graal-
Müritz
Karten: 5 Euro, erhältlich in der Bibliothek oder Tel. unter 
038206/77241

Fest der Moorgeister- Rückblick

Das 17. Moorgeisterfest liegt hinter uns. Und Graal-Müritz hatte 
damit Gelegenheit, einen gelungenen Saisonabschluss zu prä-
sentieren.
Die Graal-Müritzer haben ein tolles Fest auf die Beine gestellt und 
allen Helfern und Unterstützern sagen wir ein großes herzliches 
und hexliches Dankeschön!
Der gute Geist unseres Festes, der Murmann war sehr zufrieden, 
auch mit der Beteiligung am Festumzug. Die Windfee hatte es 
sehr gut gemeint, beinahe hätte das Feuerwerk ausfallen müssen, 
aber mit ein wenig Geschick konnte es dann zumindest noch in 
abgespeckter Variante erstrahlen.
Ansonsten wurde das Moorgeisterfest von schönstem Sonnen-
schein begleitet und den Vollmond gab es gleich gratis dazu. Gast-
lichkeit und gute Laune herrschten in der gesamten Strandstraße.
Die Moorgeister sagen für dieses Jahr auf Wiedersehen gehen 
zurück ins Moor oder in die Mottenkiste und freuen sich auf’s 
nächste Jahr! 

DÜNENLÄUFER Wald-, Wind,- und Ostseelauf

08.10.2016, ab 10 Uhr, Rhododendronpark
Zum ersten Mal findet am 8. Oktober das Laufevent DÜNENLÄU-
FER in Graal-Müritz statt. Eine Premiere ist immer etwas Beson-
deres. Wenn ein so kleiner Ort einen so großen Lauf präsentiert, 
dann wird die Messlatte hoch angelegt, darum lassen Sie uns 
charmante Gastgeber sein, die Läufer kommen teilweise von weit 
her angereist.
Es werden die Strecken 5 km Staffel, 9 km, 24 km und 41 km 
ausgeschrieben. Es geht durch die Rostocker Heide über die Pro-
menade und durch das Ribnitzer Hochmoor. Start und Ziel werden 
der Rhodendronpark sein. In einer großen Acht geht es also vom 
Park nach Markgrafenheide dann nach Dierhagen und wieder 
zurück zum Rhododendronpark. Den genauen Sreckenplan und 
alle Informationen findet man auf www.duenenlaeufer.de. 
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Die Läufer beobachten und anfeuern kann man überall an der 
Strecke, nicht nur im Park und auf der Promenade, denn den 
Respekt vor dieser sportlichen Leistung, haben sie sich auf jeden 
Fall verdient.

Wir begrüßen alle Teilnehmer und Zaungäste auf das herzlichste 
und wünschen Freude beim Laufen und Zuschauen.

Doris Rosengarten
Tourismus- und Kur GmbH

Oktober-Ausstellung in der Kirche

„Künstler sehen unsere Kirche“

Im Oktober sind in der evangelischen Kirche Darstellungen dieses 
Gebäudes zu sehen. Die Bilder sind aus der Sammlung der Kir-
chengemeinde und Joachim Puttkammers. Die Kirche ist täglich 
zur Andacht und Besichtigung geöffnet-
Von 1945 bis 1993 ist nur eine einzige Zeichnung dieses Gebäudes 
bekannt. In den Schriften über den Ort wird zwar Pastor Friedrich 
Bunge als Begründer der Badeorte Graal und Müritz genannt, nicht 
aber die Kirche, um die es Bunge ging. Erst durch den Urlauber-
betrieb war ja die Zahl der potentiellen Gottesdienstbesucher so 
hoch, dass es sich lohnte, eine Kirche zu bauen. Am 18. Oktober 
1908 wurde sie eingeweiht. Sie wurde so gut besucht, dass bereits 
1916 ein Antrag auf Erweiterung des Gebäudes gestellt wurde; 
1925 und nach 1945 folgten weitere Erweiterungsvorschläge.
Ab 1993 begann der damalige Pastor und Sammler seine Freunde 
und Bekannten zu bitten, die Kirche zu zeichnen oder zu malen. 
Ab 1994 war Voraussetzung für Ausstellungen in der Kirche, ein 
Bild dieses Gebäudes, innen oder außen oder Details, zu ge-
stalten. Dabei wurden keinerlei künstlerische Maßstäbe gesetzt. 
So kamen im Lauf von zehn Jahren mehr als 100 Darstellungen 
der Kirche zusammen. Unter ihnen sind Werke von namhaften 
Malern wie Helmut Maletzke aus Greifswald, Werner Schinko aus 
Röbel - er verstarb in diesem Jahr-, Horst Räcke aus Leipzig, 
Horst-Ulrich Gravenhorst und Anke Ulbricht, beide aus Wustrow, 
Thomas Grasnick aus Berlin, aber auch weitgehend unbekannte 
Laienkünstler. Und natürlich haben sich auch die einheimischen 
bildenden Künstler wie Walter Gutknecht, Joachim Weyrich oder 
Dorothea Puttkammer mit dieser Kirche beschäftigt. Viele von 
ihnen zeigen eine sehr persönliche Sicht und machen die Bilder 
dadurch besonders reizvoll, etwa Werner Schinko, der als einziger 
die Sicht von der Straße mit Eulen gestaltet oder Uta Ehlers aus Bad 
Doberan mit ihrer Hochzeitsgesellschaft vor dem Kircheneingang. 
Sie alle zeigen, wie interessant dieses Gebäude für unseren Ort ist.

Joachim Puttkammer

Abbildung Horst Räcke zum 675. Ortsjubiläum

Aus dem Heimatmuseum

In diesem Monat August 2016 wurde in Graal, Fritz-Reuter-Straße, 
Ecke Parkstraße das „gelbe“ Haus in erstaunlich kurzer Zeit ab-
gerissen.
Was viele vielleicht nicht wissen, das Haus einer bekannten Persön-
lichkeit mit bestimmt vielen Geschichten der damaligen Bewohner 
(Wenn Häuser erzählen könnten). 
Für mich also ein Grund an den damaligen Besitzer und Erbauer 
(1903/04) Emil von Höegh zu erinnern. Geboren ist er am 10. 
05. 1865 in Löwenberg (Schlesien), gestorben am 29. 01. 1915 
in Goslar. Eigenartiger Weise befindet sich im Archiv ein Bruch-
stück eines Grabsteines, darauf steht von Höegh und darunter die 
Buchstaben „chbarth“.

Im Archiv wird behauptet, dass von Höegh auf dem Graal-Müritzer 
Friedhof begraben ist. 
Der technische Mathematiker hat viel für die Fortentwicklung beider 
Orte getan. So hat er z. B. die Graaler Landungsbrücke finanziert, 
1905 erbaut. 
Auf seinem Grundstück befand sich auch eine Windmühle, mit 
der er Strom erzeugen konnte und damit die umliegenden Häu-
ser, wie „Strandperle“ oder Haus „Christa“ mit Energie versorgte. 
(siehe Foto).
Über den beruflichen Werdegang von Höegh ist nur wenig bekannt. 
Mit 27 Jahren hat er sich in Berlin bei der optischen Anstalt 
C.P.Goerz gemeldet und behauptet, dass er einen leistungsfä-
higeren photographischen Anastigmat schaffen könne, der dem 
Stand der Technik voraus sei. 
Anastigmat: Fotografisches Objektiv, das unverzerrte Bilder er-
möglicht.
Ein nach den Angaben Höeghs angefertigtes Versuchsmuster, der 
photographischen Doppelanastigmat, ließ in einer Prüfuntersu-
chung einen so hohen Erfolg in der Abbildungsleistung erkennen, 
dass Höegh sofort als Mitarbeiter engagiert wurde. 
Der Doppelanastigmat war für die Firma Goerz jahrelang ein großer 
Erfolg, so dass die Berliner Fabrikanlagen öfters erweitert wurden 
und auswärtige Fabrikationsstellen, so in Winterstein (Thüringen) 
einbezogen werden mussten. Außerhalb Deutschlands wurden. 
Verkaufsfilialen in Paris, London und New York gegründet. 
Die amerikanische Firma Kodak konnte als Kunde gewonnen 
werden. 
Von Höegh erfand noch weitere photographische Objekttypen, die 
für die damalige Zeit beachtlich waren. 
1901 wurde das 100.000. Objektiv fertiggestellt. 
1902 schied er wegen eines Herzleidens vorzeitig aus. 
Bis 1908 wohnte die Familie von Höegh in der Villa mit dem Na-
men „Mimi“. 
Emil von Höegh hat ja weitere Häuser in der Fritz-Reuter-Straße 
errichten lassen. 
Er war sehr vermögend. So entstand Haus „Ithaka“ (Bäderbiblio-
thek), Haus „Zaunkönig“, der damalige Bewohner war der Ober-
forstmeister Bencard, Stadt Rostock, später sein Sohn Jochen 
Bencard mit Familie.
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Daneben der Klinkerbau hieß „Wundergarten“. Im Garten seines 
Grundstückes hatte von Höegh sich eine Billard-Halle errichtet. 
Heutiges Wohnhaus der Familie Vergin. 
Das Vermögen der Familie Höegh war durch die Inflation sehr 
geschrumpft. 
Nach dem Tod des Erfinders betrieb seine Frau in der Villa ein 
kleines Kinderheim.
Sein Sohn war praktischer Arzt und Badearzt, betrieb seine Pra-
xis in der Kaiser-Wilhelm-Straße 11, heutige Parkstraße. Meines 
Erachtens in der elterlichen Villa „Mimi“.
Zu DDR-Zeiten befand sich unten im Kellerbereich ein Fischladen 
(siehe Foto), der Fischwirtschaft Rostock, betrieben von dem Ehe-
paar Börger. Nach der Wende war es eine „Kellerklause“, Wirtin 
Frau Sybille Arndt.
Bauherr des jetzigen Grundstückes ist die KMT Domizil GmbH 
Graal-Müritz.
Es entsteht eine Apartmenthaus mit 12 Wohnungen und Tiefga-
ragen.

Joachim Weyrich
Leiter des Heimatmuseums

Quelle: Archiv Heimatmuseum
Flügge, Johannes „Höegh, Emil von“
Neue Deutsche Biographie 9, 1972

Herzlich Willkommen im Käsehaus 
Seid dem 05.09.16 
besuchen Kinder 
der 1. Klasse auch 
unseren Hort im 
Käsehaus. In die-
ser ersten Woche 
gab es für sie viele 
neue Eindrücke zu 
erleben, neue Re-
geln zu beachten 
wie z. B. die Gar-
derobe für Ranzen, 
Schuhe und Jacken 
einzurichten, Haus-
aufgaben anzufer-
tigen, ihre Freizeit 
im Hort zu gestalten 
und vieles mehr. 

Da der Sommer nun doch noch einmal zurückgekommen ist, lautete 
am Freitag unser Angebot für die Kinder „Spiele am Strand“. Des 
Weiteren konnten wir Marvins Vorschlag, bei seinem Opa in der 
Strandoase Mittag zu essen, umsetzen. Die Kinder bedankten sich 
bei Fam. Uplegger mit einem kleinen Ständchen. Anschließend 
hatten wir viel Spaß beim Spielen und Bauen am Strand. Dieser 
Tag war für alle ein toller Abschluss der ersten Woche im Käsehaus. 

Horterzieher
U. Waasener

Förderzentrum Graal-Müritz

Sehr geehrte Leserinnen und Leser,
nun hat das Schuljahr wieder angefangen und somit auch der In-
ternatsbetrieb - wie lange wissen wir nicht, da der Kreistag darüber 
zu entscheiden hat. Auf alle Fälle erstmal ein Dankeschön an die 
beiden Kreistagsmitglieder, die sich für unser Haus interessieren.
Wie schon gesagt, das Schuljahr hat begonnen und wir werden 
unseren Kindern ein abwechslungsreiches Internatsleben bieten 
und es mit Ihnen gemeinsam gestalten.
Der Beginn war für uns das Sommerfest mit unserer Mini-Playback-
Show hier in Graal-Müritz. Vielen Dank an Herrn Gottschalk, der 
uns im letzten Gemeindekurier schon lobend erwähnte. Es ist aber 
auch an der Zeit, noch mehr Danke zu sagen. Danke an Frau 
Lübke, die schon viele Jahre das gesamte Sommerfest souverän 
und mit viel Engagement und Wärme moderierte und hoffentlich 
auch weiter moderiert. Danke an die Wirtschaftliche Vereinigung, 
die uns mit unserer Mini-Playback-Show immer wieder eingeladen 
hat. Danke an die Eltern unserer Kinder - wobei ich noch einmal 
Frau Lill hervorheben möchte, denn ohne die Unterstützung der 
Eltern könnten wir so etwas nicht auf die Beine stellen. Danke an 
Frau Klage und Frau Hollerbaum vom Internationalen Bund aus 
Rostock, die mit ihren kleinen Mädchen mit dem Lied der Eiskönigin 
einen Höhepunkt zu unserer Show beigetragen haben. Danke an 
Jasmin und Tim, die beide nicht mehr bei uns im Internat sind, aber 
unbedingt auftreten wollten und dies ganz toll gemacht haben. Und 
noch ein großes Danke an meine Kolleginnen und Kollegen, die 
auch in den Ferien Zeit für unsere Kinder hatten und ihnen damit 
ein unvergessliches Erlebnis ermöglichten.
Letztendlich ist aber das Wichtigste, dass die Kinder Spaß hatten, 
sie ihr Können zeigen durften und sie somit viel Selbstwertgefühl 
und Freude mitnehmen durften.

M. Dwars, Leiter des Internates am Förderzentrum Graal-Müritz
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Neues aus der Europaschule Rövershagen

Endlich wieder Instant Acts!

Sehnsüchtig erwartet und schmerzlich vermisst...dabei waren sie 
nur im letzten Jahr nicht an unserer Schule zu Gast, die Künstler 
des Projekts „Instant Acts gegen Gewalt und Rassismus“, von dem 
ich sozusagen Fan der ersten Stunde bin. Und das schreibe ich 
nicht nur, weil ich drei Jahrbuchseiten mit anderen Dingen füllen 
musste. Zu berichten gibt es eigentlich immer etwas. Aber wenn die 
jungen Musiker, Akrobaten und Tänzer aus elf Ländern bei uns zu 
Gast sind, dann ist das schon etwas ganz Besonderes. In diesem 
Jahr gab es zehn Workshops: Jonglieren, Parkour, Breakdance, 
Zirkusgymnastik, Körpertheater, Theater, Singen, Beatbox, Rap 
und Trommeln. Die Künstler zeigen zu Beginn des Nachmittags, 
was man bei ihnen erlernen kann. Danach wählen sich die Schüler 
in die Workshops ein und üben ungefähr anderthalb Stunden lang 
für die große Präsentation aller Gruppen in der Turnhalle. Zugege-
ben – es hörte sich schon teilweise etwas merkwürdig an, was da 
an Geräuschen durch die geschlossenen Türen bis auf den Flur 
drang. So lagen auch einige lärmintensive Kurse direkt nebenei-
nander, so dass sich deren Sound draußen ganz neu miteinander 
vermischte. Doch egal welchen Raum ich leise betrat, um möglichst 
ungestellte Fotos zu bekommen, bot sich mir immer das gleiche 
Bild: strahlende Gesichter, beneidenswerte Bewegungen und sicht-
barer Spaß beim Einsatz aller möglichen Kommunikationsformen...
und natürlich auch beim Üben selbst. Niemand beklagte sich an 
diesem heißen Spätsommertag über die ungewöhnliche Hitze. 
Die Sonne hatte wahrscheinlich den Zettel der Künstler, auf dem 
sie darum baten, die Räume möglichst vorzuheizen, entdeckt und 
war bestrebt, ihr Möglichstes dafür zu tun. 

Um 16 Uhr hieß es dann für alle ab in die Turnhalle zur Vorführung 
(neudeutsch auch performance). Aufgeregt schnatternde Schüler 
aller Altersgruppen saßen zwischen denen, die besonders cool 
rüberkommen wollten, aber mit Sicherheit auch Lampenfieber 

hatten. Endlich konnte es los gehen! Nacheinander zeigten die 
Teilnehmer der Workshops ihre ganz neuen, soeben erlernten 
Fähigkeiten. Der Mut und das Können wurden dabei immer wieder 
honoriert. Wenn jemand stecken blieb, dann wurde er oder sie mit 
einem kleinen Applaus ermutigt, es noch einmal zu versuchen. Für 
besonders gelungene Leistung gab es anerkennende Rufe und 
spontanes Klatschen. Es war auch erfrischend zu sehen, wie sich 
beispielsweise einige Teilnehmerinnen beim Körpertheater vor 
Lachen kringelten, weil ihr Workshopleiter ein unglaublich witziger 
Typ war.
Dieser Nachmittag wird mir und allen, die dabei waren, sicher noch 
lange in guter Erinnerung bleiben. Die Gründe dafür sind jedoch 
unterschiedlich. Die Schüler hatten jede Menge Spaß und konnten 
tolle Erfahrungen sammeln. Und ich? Ich bin immer noch verzaubert 
von der warmherzigen Atmosphäre und vom fairen Umgang der 
Schüler miteinander. Hoffentlich können wir ein bisschen davon 
in den Alltag retten. 
Denn sehr sehr viele unserer Schüler sind auch etwas Besonderes 
– und das meine ich nur positiv!

Anke Griese 

Katholische Filialkirche Sankt Ursula

Ribnitzer Straße 1 a
18181 Graal-Müritz
Tel.: 03821 889790

Öffnungszeiten der St.-Ursula-Kirche
Die Kirche ist täglich geöffnet.
Sie sind herzlich eingeladen zum stillen Gebet oder zur Eucha-
ristiefeier.

Unsere Gottesdienstzeiten
Samstag 17:30 Uhr  hl. Messe in Marlow
Sonntag 09:00 Uhr  hl. Messe in Graal-Müritz
Sonntag 10:30 Uhr  hl. Messe in Ribnitz

Am 09. Oktober um 15:00 Uhr 
sind sie herzlich zum Kirchenkaffe 
eingeladen. Wir haben an diesem 
Nachmittag anlässlich des Weit-
missionssonntages Dr. Michael 
Becker aus Hamburg und Ronald 
Navajo Lida von den Philippinen 
zu Gast. 
Der Einsatz für Frieden und Ver-
söhnung ist keine leichte Aufgabe. 
Erst recht nicht in Mindanao, wo 
fast vierzig Jahre Bürgerkrieg tiefe Gräben zwischen den Bevöl-
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kerungsgruppen hinterließ. Als Projektdirektor des Jesuitenflücht-
lingsdienstes auf den Philippinen kennt Ronald Navajo Lida die 
Nöte der Menschen, die vor gewaltsamen Auseinandersetzungen 
fliehen mussten. Sein Einsatzort sind Lanao del Norte und Ma-
guindanao, Gebiete, in denen es immer wieder zu schweren mi-
litärischen Auseinandersetzungen kommt. Der Konflikt zwischen 
der Regierung und Rebellenorganisationen hat Hunderttausende 
aus ihren Dörfern getrieben. Auch heute leben noch Tausende 
in unsicheren Verhältnissen, entwurzelt und durch das Erlebte 
traumatisiert.
Ronald Lida weiß um das Misstrauen, mit dem sich Christen, Mus-
lime und die indigenen Völker, die sich selbst Lumad nennen, 
oft begegnen. Mit seiner Arbeit setzt er sich dafür ein, Vertrauen 
zwischen den verschiedenen Gruppen wiederaufzubauen. Dabei 
konzentriert sich der 41-Jährige auf Gemeinden, in denen immer 
wieder Konflikte aufflammen und spricht besonders Frauen an. Ziel 
des Programms ist die Überwindung des gegenseitigen Misstrau-
ens und die aktive Einbindung der Frauen und ihrer Erfahrungen 
bei der Friedensstiftung und Versöhnung.

„Ich möchte helfen, vertrauensvolle Beziehungen zwischen 
Christen und Muslimen aufzubauen.“
Sie sind herzlich eingeladen!

Auf dem Weg in die neue Pfarrei „HERZ JESU ROSTOCK“
Am 30.10. feiern wir die Gründung der neuen Pfarrei „Herz Jesu 
Rostock“
Der Eröffnungsgottesdienst beginnt um 10:00 Uhr in der Chri-
stuskirche mit Erzbischof Dr. Stefan Heße für alle Pfarreien des 
Pastoralen Raumes (Bad Doberan, Tessin, Ribnitz-Damgarten, 
St. Thomas Morus, Christusgemeinde)

„Weil Du es sagst Herr, werde ich die Netze auswerfen.“ 
 Lk 5,1-5

Die weiteren Termine entnehmen Sie bitte dem ausliegenden 
Pfarrbrief!

Ihre Kirchengemeinde

Evangelisch-lutherische  
Lukaskirchengemeinde  
Graal-Müritz

Gemeindekurier Oktober 2016

Krippenspiel: Ja, ist denn heut schon Weihnachten?! Wir suchen 
noch theaterlustige Schauspielerinnen und Schauspieler zwischen 
4 und 18 Jahren für unser Krippenspiel! Das erste Treffen findet 
am 11. Oktober um 16:15 Uhr im Gemeindehaus Pniel statt. Wir 
freuen uns auf dich!

Kinderkirchenklub: wir starten den Kikiklub für Kinder von der 
Vorschule bis zur 6. Klasse! Ab dem 10. November treffen wir 

uns 14-täglich um 16 Uhr im Gemeindehaus Pniel. Wir hören Ge-
schichten aus der Bibel, spielen, basteln, singen, malen. Eltern, 
die ihre Kinder erstmal begleiten möchten, sind natürlich ebenfalls 
willkommen! 

Die Wahlvorschlagsliste für die Kirchengemeinderatswahl 
am 20. November ist nun geschlossen. Wir freuen uns über 10 
Kandidaten, die sich mit ihrer Kraft und ihren Kompetenzen in der 
Arbeit des Kirchengemeinderates einbringen möchten. Dies sind: 
Christine Lau, Dr. Kirsten Möller, Sabine Rohde, Susann West-
phal, Rudi Kapellusch, Nico Kähler, Carsten Pietsch, Klaus 
Ziolkowski, Ines Pietsch und Manfred Jördens.

Zur Vorstellung der einzelnen Kandidaten wird es eine Gemein-
deversammlung geben. Diese findet am 9. Oktober, direkt nach 
dem Gottesdienst statt. Wir bleiben in der Kirche und bei einem 
Getränk ist die Möglichkeit, mit den Kandidaten ins Gespräch zu 
kommen.

Im November zum Vormerken!
- Samstag, 26.11.2016 ab 10:00 Uhr Adventsbasar im Ge-

meindehaus „ Pniel“
- Sonntag 27.11.2016, 16:00 Uhr Adventskonzert in der Lu-

kaskirche

Die evangelische Lukaskirchengemeinde Graal-Müritz 
lädt ein!

I. Zu den Gottesdiensten und Andachten in der Lukaskirche
02.10., Oktober
10:00 Uhr  Erntedankgottesdienst 
 anschl. Erntesuppe und kl. Herbstmarkt auf dem 

Kirchenvorplatz
 mit Pastorin Pfendt und Posaunenchor
09. Oktober
10:00 Uhr  Gottesdienst, anschließend Gemeindeversammlung
 mit Pastorin Pfendt
16. Oktober 
10:00 Uhr  Gottesdienst 
 mit Pastorin Pfendt
23. Oktober
10:00 Uhr  Gottesdienst mit Taufe 
 mit Pastor i. R. Puttkammer
30. Oktober
10:00 Uhr  Gottesdienst 
 mit Pastorin Pfendt
31. Oktober 
10:00 Uhr Andacht 
 mit Pastorin Pfendt

II. Zu besonderen Veranstaltungen im Gemeindehaus „Pniel“:
Montag, 10. Oktober
09:00  Themenfrühstück: „Pilgern“ 
Mittwoch, 19. Oktober
15:00  60Plus-Kreis 

- 21. - 25. Oktober Familien- und Generationenübergreifende 
Ferienfahrt nach Ueckermünde für Familien mit Kindern bis 
12 Jahre und Jugendliche ab 13 Jahre - Thema: „Ich will dich 
trösten, wie eine Mutter tröstet (Jesaja 66, 13)“ Infos bei 
Pastorin Pfendt!

III. Regelmäßige Treffen im Gemeindehaus „Pniel“:
- montags 14:30 Uhr  „Ostseenadel“ - in gemütlicher Runde 

handarbeiten und Erfahrungen austau-
schen, Ansprechpartnerin Petra Schrö-
ter, zu erreichen unter 038206 909849.

  Falls jemand noch Wollreste, Stickgarn 
usw. loswerden möchte, kann dies gern 
im Gemeindehaus abgegeben werden.

Kirchenchor  - donnerstags, 14:15 Uhr
Posaunenchor -  dienstags, 18:30 Uhr
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Konfirmanden -  14-täglich am Donnerstag, dem 6. Okto-
ber um 17:00 Uhr im Gemeindehaus

 -  montags, 14:30 Uhr „Ostseenadel“ -  
in gemütlicher Runde handarbeiten und 
Erfahrungen austauschen, Ansprech-
partnerin Petra Schröter, zu erreichen 
unter 038206 909849.

  Falls jemand noch Wollreste, Stickgarn 
usw. loswerden möchte, kann dies gern 
im Gemeindehaus abgegeben werden.

Café „PNIEL“

Jeden Dienstag von 15:00 bis 
17:00 Uhr wird eingeladen zu 
Kaffee und selbst gebackenem 
Kuchen im Gemeindehaus der Lukaskirchengemeinde. Das Team 
freut sich auf Ihren Besuch! Sie sind herzlich willkommen!

IV. Informationen:
-  Das Gemeindebüro
 (Telefon 77230/Fax. 149801/E-Mail: mailto:graal-mueritz-

lukas@elkm.degraal-mueritz-lukas@elkm.de) ist geöffnet:

Landesklasse  
Herren Volleyball 

Nächster Heimspieltag  
am Samstag, 15.10.2016 

In der abgelaufenen Hallensaison 2015/16 
starteten die Volleyballer des TSV Graal-Müritz in der Lan-
desklasse Nord und wurden souveräner Staffel-Sieger Nord. 
Im Saisonfinale aller drei Staffeln unterlag die Mannschaft nur 
knapp und wurde Vize-Landesmeister der Landesklasse. Auf 
den Aufstieg in die Landesliga wurde verzichtet.
In dieser Hallensaison 2016/17 starten die Graal-Müritzer in 
der Landesklasse West. Viele der 10 teilnehmenden Mann-
schaften sind aus der Region um Rostock, somit halten sich 
die Reisezeiten in Grenzen. Personell entspannt sich die Lage 
nicht, viele der Spieler wohnen nicht mehr in Graal-Müritz oder 
sind beruflich stark gebunden. Trotzdem hoffen die derzeit 11 
gemeldeten Spieler auf eine ähnlich erfolgreiche Saison wie im 
Vorjahr. Dabei könnten auch die insgesamt 3 Heimspieltage 
bis Ende des Jahres und die damit verbundene Unterstützung 
durch das heimische Publikum helfen.

Am zweiten Spieltag treten die Graal-Müritzer vor heimischer 
Kulisse gegen den SV Warnemünde III (ab 10:00 Uhr) und 
den Kühlungsborner VV 95 (ab ca. 13:00 Uhr) an:
Samstag, 15.10.2016, ab 10:00 Uhr, Sporthalle Ostseering

Und schon wenige Wochen später geht es mit einem weiteren 
Heimspieltag weiter: 
Samstag, 05.11.2016, ab 10:00 Uhr, Sporthalle Ostseering.
10:00 Uhr  TSV Graal-Müritz - ISV Rostock
ca.13:00 Uhr  TSV Graal-Müritz - Schweriner SC II

Fans und Zuschauer sind zur Unterstützung herzlich ein-
geladen!

Wir suchen noch Verstärkung! 
Du kannst Volleyball spielen oder möchtest es gerne lernen? 
Melde Dich!

Wo? Sporthalle am Ostseering 
Wann? jeden Freitag, ab 20:00 Uhr

Uwe Godzieba
Abteilung Volleyball/TSV Graal-Müritz 1926 e. V.

Fröhliche Stimmung auf der MS BALTICA

Am 4. September 2016 um 16:00 Uhr war es wieder so weit. 
Die MS BALTICA legte mit 76 Graal-Müritzer Seniorinnen und 
Senioren von unserer Seebrücke ab. Zur zweistündigen Ostsee-
Mini-Kreuzfahrt hatte der Gemeinnützige Verein „Stiftung Graal-
Müritz“ eingeladen. 
Erfreulich, dass alle, die sich zu diesem Ausflug angemeldet 
hatten, auch pünktlich an Bord erschienen. Die Betreuer Frau 
Liane Baier und Herr Christian Berndt vom ASB Pflegeheim 
Lindenhof hatten es 11 Bewohnern ermöglicht, diesen Ausflug 
mitzumachen. Herr Günter Stieger kümmerte sich zusätzlich 
um diese Gäste und verhalf ihnen damit ebenfalls, dieses für 
sie besondere Ereignis zu genießen.
Der Kapitän und die Besatzung der BALTICA waren auf unseren 
Besuch wie jedes Jahr gut vorbereitet. Die im Voraus der Kom-
büse gemeldeten Wünsche zum Kaffeegedeck und die Platzre-
servierungen für die Graal-Müritzer erwiesen sich als vorteilhaft 
für Gäste und Gastgeber. 
Die Organisatoren der Veranstaltung hatten durch Frau Margit 
Schirrmeister von der Baltic Schifffahrt und Tourismus GmbH 
Warnemünde (BSTW) die beste Unterstützung. Dank gilt ihr 
und dem Geschäftsführer der BSTW, Herrn Achim Krüger, der 
uns wieder eine preisliche Vergünstigung für die Gruppenfahrt 
gewährte. 
Beim Vorstand der „Stiftung“ werde ich den Antrag stellen, im 
Jahr 2017 erneut eine BALTICA-Fahrt für die Graal-Müritzer 
Seniorinnen und Senioren zu finanzieren. Und wenn die Ge-
schäftsleitung der BSTW damit einverstanden ist, versuchen wir 
dann für das kommende Jahr einen Termin Ende Mai/Anfang 
Juni zu finden. 
Informationen dazu erfolgen wieder über den Gemeindekurier, 
die örtlichen Aushänge und sicher auch durch „Mundpropagan-
da“, denn man kennt sich ja.

Klaus Graf 

Reisegruppe Graf steigt auf die BALTICA

Die BALTICA vor dem Anlegen an der Seebrücke
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Die 90-jährige Jubiläumsfeier des TSV Graal-Müritz war eine 
gelungene Festveranstaltung, die gezeigt hat, dass sich der 
Einsatz in den zurückliegenden Jahren für die Erneuerung und 
Pflege des Sportplatzes als auch der Förderung der sportlich 
Aktiven gelohnt hat. 
Der Vorstand bedankt sich bei allen Helfern, Spendern und 
Sponsoren für ihren Einsatz und die Unterstützung in Form von 
Geld- und Sachspenden sowie der bereitgestellten Versorgung.

Der Vorstand des TSV Graal-Müritz

Neues aus dem Bürgertreff in der Straße  
zur Seebrücke 6 - Onkel Bräsig läd Sie ein!

Liebe Graal-Müritzerinnen, liebe Graal-Müritzer,

es ist so weit!

Am Donnerstag, dem 13. Oktober wird unser Bürgertreff eröff-
net. Gemeinsam mit Ihnen wollen wir ab 17:00 Uhr Onkel Bräsig 
ins Haus einziehen lassen. (Man sagt ihm nach, dass er ein sehr 
gemütlicher Zeitgenosse war). Nach dem offiziellen Teil wird es 
dann auch gemütlich werden. 
Sie sind eingeladen!
Wir freuen uns auf Sie!

Alle, die sich dafür eingesetzt haben, dass diese Räume der Graal-
Müritzer Bevölkerung erhalten bleiben und nun im neuen Glanz er-
strahlenden, gebührt ein riesengroßer Dank!
Nun liegt es an Ihnen liebe Graal- Müritzer, bringen Sie Leben in das 
Haus! Nehmen Sie Angebote an, bringen Sie neue Ideen mit. Kommen 
Sie mit uns ins Gespräch und lassen Sie uns Ihre Wünsche wissen!

Folgende Angebote haben wir für den Monat Oktober für Sie vor-
bereitet:
Jeden Montag treffen sich die „entschleunigten Sportler“. Sport-
freunde, die sich gern bewegen, dies aber nicht allein tun wollen, 
finden hier Gleichgesinnte. Sportkleidung ist nicht erforderlich! Je 
nach Wetterlage wollen wir spazieren gehen, oder treffen uns zum 
Boulespiel am Strand. Auch im Raum kann man dank moderner 
Technik so manche Sportart betreiben. Vielleicht werden Sie noch 
zum Skispringer oder Federballprofi, wer weiß!
Wir treffen uns jeden Montag um 10:00 Uhr
(außer am Feiertag 31.10.) bei Onkel Bräsig und entscheiden dann 
je nach Wetterlage und Lust, ob wir uns drinnen oder draußen be-
wegen wollen. Gegen 11:30 Uhr sind wir wieder bei Onkel Bräsig 
und nehmen gemeinsam einen Mittagsimbiss ein. Die Unkosten 
für den Imbiss betragen 4,50 EUR. Bitte melden Sie sich bei mir 
unter der Telefonnummer 038206 146066 an.

Am 11. Oktober findet in Trinwillershagen das alljährliche Rom-
méturnier des ASB statt.
Beginn ist 14:00 Uhr. Bei Interesse melden Sie sich bitte bis zum 
05.10.16 an.
Am Mittwoch, dem 19.10.16 führt uns unser Ausflug im Oktober 
nach Klockenhagen, wo wir das Freilichtmuseum besuchen wer-
den. Abfahrt ist 14:00 Uhr vor dem Bürgertreff. Die Unkosten für 
Busfahrt und Eintritt betragen 8,00 EUR. Hier bitten wir ebenfalls 
um Ihre Anmeldung bis zum 14.10.16 unter der Telefonnummer 
038206 146066. Vielen Dank.

Für alle, die noch keine Gelegenheit hatten uns zu besuchen, wird 
der Bürgertreff am Sonntag, dem 23.10.2016 von 14 - 16 Uhr 
geöffnet sein. Seien Sie neugierig, schauen Sie rein, ich freue 
mich auf Sie! 
Unsere Einkaufsfahrt soll diesmal nach Ribnitz-Damgarten gehen. 
Vorgesehen ist der 26. Oktober um 09:30 Uhr. Die Unkosten für 
die Fahrt betragen 3,00 EUR. Vielleicht nutzen Sie ja die Zeit auch, 
um einen Blick auf den Bodden zu werfen. In Ribnitz gibt es guten 
Fisch, leckeres Eis und schöne Geschäfte. Es wird bestimmt für 
jeden etwas dabei sein.
Bitte melden Sie sich auch hierzu an. Nochmal zum merken die 
Telefonnummer: 038206 146066

Zum Schluss habe ich noch einen Wunsch: Sprechen Sie mich an, 
wenn Sie an der Recherche zu Onkel Bräsig mitwirken wollen. Wer 
ist er? Was hat er gemacht? Wo kommt er her? Es gibt bestimmt 
vieles herauszufinden.
Oder haben Sie Interesse an der Gestaltung des Gartens mitzuwir-
ken? Es ist Kreativität und Lust gefragt, gepaart mit Witz und Humor!

Ich wünsche Ihnen einen schönen Herbst.

Sie erreichen mich unter der Telefonnummer 038206 146066

Ihre Ansprechpartnerin im Bürgertreff Onkel Bräsig
Kerstin Mohr

Die Baustellenzeiten sind bald vorbei. Zur Wiedereröffnung am 13. 
Oktober ab 17:00 Uhr sind Sie herzlich eingeladen. 
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Gelungenes 12. Internationales  
Graal-Müritzer Friedensfest! 

Pünktlich um 10:00 Uhr begann am 27. Au-
gust 2016 auf dem Seebrückenvorplatz in 
Graal-Müritz das 12. Internationale Friedens-
fest der Graal-Müritzer LINKEN unter dem 
Motto „Für Frieden und Toleranz - gemein-
sam gegen RECHTS“. Das Thema ist heute aktueller denn je. 
Auch in diesem Jahr war das Fest für alle offen, die sich mit dem 
Motto solidarisieren können - auch durch eine aktive Teilnahme 
in Form von Ständen. 
Um 09:30 Uhr begann im IFA Hotel die traditionelle Gesprächsrun-
de mit der Botschafterin und dem Generalkonsul Nicaraguas, 
Polit“promis“der LINKEN mit der Anwesenheit der Bundesvorsit-
zenden Katja Kipping, Vertretern von Bündnis 90/Die Grünen, dem 
Geschäftsführer der Alexander von Humboldt-Gesellschaft Berlin 
und Honoratioren unseres Ortes. 
Die auf den Masten wehenden Flaggen brachten die Vielfältigkeit 
des Festes zum Ausdruck und verdeutlichten auch 2016 - es ist 
ein internationales Fest. 
Die musikalische und tänzerische Unterhaltung war eine bunte 
Mischung für Alt und Jung - ein Programm, das dieses Fest aus-
zeichnet. Der Bogen spannte sich von der Trommlergruppe „Musik 
ohne Grenzen“ mit einem siebenjährigen Jungen aus Syrien, der 
Jazz-Saxophonistin Frau Jantschik über die „Melodealer, der Mäd-
chentanzgruppe „InStyle Rostock“, Frank Viehweg, einem Lieder-
macher aus Berlin, den „Seabirds“/Line dance aus Graal-Müritz, der 
Gruppe“Xolotlan“ aus Nicaragua mit süd-amerikanischen Klängen, 
dem Duo „Rivanee mit Carina Castillo, dem Spielmannszug aus 
Tessin, dem Duo „Klee und Co“ mit Liedern von Joan Baez, dem 
Helene Fischer Double „Jenny C“ bis zum Tanzstudio „Luna“ mit 
orientalischer 
Tanzkunst- ein Programm wie immer „rund um die Welt“ - bunter 
konnte es nicht sein. 
Um 13:00 Uhr sangen 3 chinesische Kinder, 3 syrische Kinder 
und deutsche Kinder das Lied „Kleine weiße Friedenstaube“ - in 
diesem Jahr nicht auf plattdeutsch. 
Nach dem Öffnen der Käfige stiegen dazu -zig Tauben in den 
blauen Graal-Müritzer Himmel. 
Eine tolle Idee setzte Herr Reuter an seinem Stand „Kunstkiste 
Willershagen“ in die Tat um. Für wenig Geld, aber für einen guten 
Zweck, konnte man „Hühnergötter“ erwerben. Der Erlös geht von 
der Kunstkiste direkt an die Deutsche Kinderkrebshilfe. Es waren 
am Ende des Tages über 100 €. Die anwesenden Standbetreuer 
der Kinderkrebshilfe freuten sich über diese Initiative. 
Auf der Bühne gab es interessante Gesprächsrunden mit der Bot-
schafterin Nicaraguas, der Bundesvorsitzenden der LINKEN Katja 
Kipping, dem Fraktionsvorsitzenden im Deutschen Bundestag Dr. 
Dietmar Bartsch, der Landesvorsitzenden Heidrun Bluhm und Dr. 
Gesine Lötzsch. Am Infomobil der Bundestagsfraktion stellten sich 
Prof. Dr. Methling, Eva Kröger und Peter Georgi den Fragen der 
Gäste und waren immer zu Gesprächen bereit. Diskutieren konnte 
man an ihrem Stand auch mit Vertretern von Bündnis 90/Die Grünen. 
Vielen Teilnehmern gefiel auch in diesem Jahr das Friedensfest 
in Graal-Müritz so gut, dass sie schon für das kommende Jahr die 
Teilnahme zusagten. Von den vielen Gästen an diesem Tag gab es 
nur positive Resonanz. Auch die Musiker und Tänzerinnen waren 
von der Atmosphäre auf dem Platz begeistert. 
Zum fünften Mal in der „Geschichte“ des Friedensfestes ging uns 
vorzeitig der Kuchen (37 verschiedene Kuchenbäcker) aus. Leider 
war in diesem Jahr der Stand von „Cuba si“ nicht dabei. Der gut 
gemixte Mojito wurde von vielen Gäste vermisst. 
Die verschiedensten Stände von Parteien, Jugendorganisationen, 
Vereinen, Verbänden, Organisationen, Zeitungen, Selbstständigen 
und Privatpersonen aus Graal-Müritz, Dummerstorf, Tessin, Willer-
shagen, Stralsund, Teterow, Zarnewanz, Rostock, Gelbensande, 
Schwerin und Berlin luden zum Verweilen ein und waren gut be-
sucht. Laut dem Veranstalter waren es über 30 Stände. Das Wetter 
konnte besser nicht sein, leider blieben einige „Sonnenbrände“ 
nicht aus. Für die Getränkeversorgung, natürlich alkoholfrei, war 
bei diesem Wetter durch den Veranstalter gesorgt. 

Allen Mitgliedern unserer Basisorganisation, den vielen Sympathi-
santInnen, Helfern und den Jugendlichen, auch den jugendlichen 
„Neubürgern“ von Graal-Müritz, die an der Vorbereitung und Durch-
führung beteiligt waren, recht herzlichen Dank. 
Danke für die zeitaufwändige und langfristige Organisation und 
Koordinierung. Unser Dank gilt allen beteiligten Musikern, Tänze-
rinnen und Tänzern, dem Gemeinnützigen Verein „Stiftung Graal-
Müritz“ e. V., den Mitgliedern der „Verkehrswacht“ e. V. unter Lei-
tung von Herrn Lidke, dem Blutspendedienst Rostock, dem ASB 
Stralsund, dem ASB Warnow-Trebeltal/„Servicewohnen“, den 37 
Hobbybäckern, die zum Gelingen des Soli-Basars beitrugen, allen 
Standbetreuern, die selbst aus Berlin den Weg zu uns fanden, den 
Vertretern der JSW Wohngruppen aus Dähndorf und Graal-Müritz, 
Herrn Graf, der auch 2016 die Bilder für unsere Chronik „schoss“, 
dem IBS Schalkau Herrn Schirm für die Bereitstellung der Bühne, 
„Ton und Licht Rostock“ Herr Ränker (übrigens der Gründer und 
Schlagzeuger der Gruppe Berluc), dem Ordnungsamt, der Tou-
rismus- und Kur GmbH, dem Team der Rettungsschwimmer der 
DLRG, dem Hotel „Ostseewoge“ Frau Kressin Böhme, der Bäder-
bibliothek, der Pension „Haus am Meer“, dem „Akzent Hotel Resi-
denz“ Herrn Weber, dem IFA Hotel Herrn Llinas, den Kameraden 
der Freiwilligen Feuerwehr, der Familienferienstätte St. Ursula, 
dem Kurpark-Wirtschaftshof, unserem Kreisvorsitzenden Peter 
Hörnig, Herrn Braun für den An- und Abtransport der Tische und 
Schirme, Herrn Kühnel für die Tauben sowie allen „Mitstreitern“, 
die am Aufbau bzw. beim Abbau beteiligt waren. 
Danke den Sponsoren IBS Schalkau Herrn Schirm, dem Ostsee-
camp Herrn Behrens, dem Pflegedienst Krug aus Ribnitz- Dam-
garten, der „Ostseewoge“ Frau Kressin Böhme, der „Stiftung 
Graal-Müritz“ e. V., der „Rosa-Luxemburg-Stiftung M-V“, dem 
„Verein der Bundestagsfraktion DIE LINKE“ e. V. und den vielen 
Einzelpersonen. Ohne sie wäre dieser Tag nicht möglich gewesen! 
Ein herzliches Dankeschön an Frau Sylvia Lübke und an Lisa Wal-
ter für die ganztägige super Moderation. Dank an Frau Conteduca 
für die Organisation beim Aufbau der Stände auf dem Platz. Für die 
Bereitstellung von Übernachtungsmöglichkeiten für unsere Gäste 
bedanken wir uns ebenfalls. Danke für die Unterstützung durch 
die Besatzung des Infomobils der Bundestagsfraktion DIE LINKE. 
Auch allen Ungenannten unseren herzlichen Dank für die Unter-
stützung der gelungenen Veranstaltung. 
Es war ein toller Tag mit tollen Gästen, mit einem tollen Programm 
und einem tollem Flair. 

Übrigens: Alle Einnahmen von den Solidaritätsständen bzw. den 
Spenden von Teilnehmern am Friedensfest gingen in diesem Jahr 
auf Spendenkonten für „Sozial schwache Kinder Graal-Müritz“, an 
die „Deutsche Kinderkrebshilfe Rostock“ und an „Cuba si“. 
Weitere Spenden gingen in den vergangenen Jahren an UNICEF-
Kinder Haiti, Erdbebenopfer Pakistan und an unsere Freiwillige 
Feuerwehr. 

Besuchermeinungen:
„… Noch einmal Hut ab vor dem, was ihr auf die Beine gestellt 
habt. Eine wirklich gelungene Veranstaltung …“ 
 Katja Kipping 
 Bundesvorsitzende DIE LINKE 
 
„Wir, die Besucher, müssen Ihnen für alle Bemühungen und Strapa-
zen danken. Es war ein richtig gelungener Tag mit vielen schönen 
Aktionen, sehr guter Musik und tollen Gästen. Ich bedanke mich 
recht herzlich bei Ihnen.“ 
  Andrea Schacht aus Berlin
 
„Danke für die Organisation und die schöne Atmosphäre.“ 
  Cornelia Mannewitz 
  Rostocker Friedensbündnis 
 
„Es war ein gelungener Tag. Ich würde immer wieder kommen - 
noch dazu zu solch einem Thema.“ 
 Gruppe Klee und Co 
 
Die Organisatoren 
Andrea Conteduca, Bärbel Klüßendorf und Pit Johannssen 
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Bilder: Klaus Graf 
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Tatüü, Tataa, der Florian ist da!

Der Sommer hat sich nach einem wunder-
baren Schlussspurt nun doch verabschie-
det. Die Tage werden unverkennbar kürzer 
und die morgendlichen Nebelschwaden 
lassen die kalte Jahreszeit erahnen. Die 
Rauchzeichen in den Gartenanlagen und 
auf den Gehöften, künden von der bevor-
stehenden „Herbstfurche“ und der Vorbereitung des Gartens 
für die Winterruhe.
Ich beobachte die aufsteigenden Rauchfahnen immer mit einem 
wachsamen Auge. In dem Zusammenhang rufe ich zu erhöhter 
Wachsamkeit bei offenem Feuer im Garten bzw. auf dem Hof 
auf. Ich möchte nicht, dass meine großen Kameraden zu einem 
Brand gerufen werden, der durch Leichtsinn oder Unachtsamkeit 
entstanden ist. Mal ganz abgesehen von dem materiellen Scha-
den für den Betroffenen oder gar den gesundheitlichen Folgen.

Die Pflanzenabfalllandesverordnung Mecklenburg-Vorpommern 
vom 18. Juni 2001 gestattet das Verbrennen nicht kompostier-
barer pflanzlicher Abfälle in der Zeit vom 01. bis 31. März und 
vom 01. bis 31. Oktober werktags während 2 Stunden täglich 
in der Zeit von 8:00 bis 18:00 Uhr. Wir leben nun alle in einem 
Ostseeheilbad und im Interesse unserer sauberen und gesun-
den Seeluft ist es immer gut, Alternativen zur Verbrennung zu 
suchen. Spontan fällt mir da die Annahme von kompostierbaren 
Gartenabfällen (z.B. Baumschnitt oder Laub) durch unseren 
Gemeindebauhof am Laubplatz im Zarnesweg ein. 

Ist das Verbrennen trotzdem erforderlich, dann bitte ich Sie in 
unserer aller Interesse einige Verhaltensregeln zu beachten. Das 
Gesetz schreibt ja die Zeit und die Dauer fest. Im Interesse einer 
guten Nachbarschaft achten Sie bitte darauf, ihren Nachbarn so 
wenig wie möglich durch Rauch bzw. beißenden Geruch zu be-
lästigen. Zunehmender Wind aus wechselnden Richtungen kann 
schnell zu unliebsamen Überraschungen führen. Achten Sie beim 
Verbrennen darauf, dass das Feuer nicht auf trockenes Grasland, 
Hecken oder gar feste Gebäude überspringen kann. Lassen Sie 
das Feuer unter Kontrolle herunter brennen und stellen Sie zu 
Ihrer eigenen Sicherheit einen gefüllten Wassereimer bereit.
Für weitere Fragen zur Sicherheit und zum Verhalten bei offenem 
Feuer stehen ihnen meine großen Feuerwehrkameraden gerne 
zur Verfügung.

Ihr/Euer Florian, der immer ein wachsames Auge hat.

TSV Graal-Müritz e. V.

Abt. Kegeln 

13. Aquadromturnier 

Unter der Schirmherrschaft des Aquadroms trugen die Kegle-
rinnen und Kegler des TSV, aus Neubukow und Kritzmow ihr 
jährliches Turnier aus. 5 Mannschaften wollten den begehrten 
Wanderpokal mit nach Hause nehmen und auch in der Einzelwer-
tung ging es um Gold, Silber und Bronze. Eröffnet vom Betriebs-
leiter des Aquadroms, Herrn Prassl und der Abteilungsleiterin 
Kegeln, Sabine Kohlhoff kämpften 20 Keglerinnen und Kegler 
über 120 Wurf bei tropischen Temperaturen um die gesponserten 
Pokale und Medaillen vom Aquadrom. Leider konnten die Graaler 
Kegler, bedingt durch Urlaub, nicht in Bestbesetzung antreten, 
trotzdem gaben wir alles, um den Wanderpokal ein drittes Mal 
im Ostseeheilbad zu behalten. Obwohl die TSV-Kegler Sabine 
Kohlhoff und Jörg Gechert in der Einzelwertung Tagesbeste 
wurden, gelang das Tripple in der Mannschaft nicht. 

Es fehlten der Mannschaft des TSV am Ende 11 Holz zu Platz 1. 
Der Wanderpokal nahm die Reise nach Kritzmow auf, nachdem 
die Kegler des SSV durchweg gute Einzelergebnisse ablieferten. 
Wir möchten uns an dieser Stelle für die Ausrichtung es Turniers 
bei Herrn Prassl bedanken, der das Turnier mit der Eröffnung 
und der Siegerehrung begleitete und letztlich für die Pokale, 
Medaillen und Urkunden zeichnete. 

Mannschaftswertung
1.  SSV Kritzmow 3.416 Holz
2.  TSV Graal-Müritz I 3.405 Holz
3.  TSG Neubukow/Herren 3.368 Holz
4.  TSG Neubukow/Gemischt 3.275 Holz
5.  TSV Graal-Müritz/Gem. 3.221 Holz

Einzelwertung
Damen
1.  Sabine Kohlhoff TSV  856 Holz
2.  Tini Klement TSG Neubukow 817 Holz
3.  Angela Krohn TSG Neubukow 812 Holz

Herren
1.  Jörg Gechert TSV 870 Holz
2.  Hartmut Dolk Kritzmow 868 Holz
3.  Jörg Meiburg TSV 867 Holz

1. Spieltag Verbandsklasse in Waren
Am ersten Wettkampftag am 17. September in Waren in der 
Spielsaison 2016/17 mussten sich die Herren gegen Strasburg, 
Stavenhagen und der SG Reinkenhagen behaupten. Das gelang 
den Graalern Keglern von Beginn an. Startkegler Stefan Lübcke 
konnte bereits in Durchgang 1 etliche Holz Vorsprung rausholen, 
der auch mit den nachfolgenden Keglern so blieb, eher noch 
ausgebaut wurde. Alle Graal-Müritzer Starter konnten Pluser-
gebnisse kegeln, somit war uns der erste 4-Punkte-Gewinn nicht 
mehr zu nehmen und der erste Wettkampftag ein souveräner 
Auftakt in der neuen Spielsaison.

Mannschaftsergebnisse:
1.  TSV Graal-Müritz 4.276 Holz
2.  Stavenhagener KV 4.248 Holz
3.  Strasburger SV 4.229 Holz
4.  SG Reinkenhagen 4.142 Holz

Einzelergebnisse TSV-Starter:
Jörg Meiburg  867 Holz
Stefan Lübcke  860 Holz
Olaf Baaske  853 Holz
Dieter Brinkmann  851 Holz
Fritz Möschter  845 Holz
Martin Meiburg  841 Holz

Sabine Kohlhoff
Abteilungsleiterin
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Aquadrom informiert

Wie wir bereits in der letzten Ausgabe des Gemeindekuriers ange-
kündigt hatten, bieten wir am 3. Oktober die „Graal-Müritzer-Karte“ 
an. Dieses limitierte und befristete Angebot wird wieder ausschließ-
lich am 3. Oktober und nur für Einwohner von Graal-Müritz an der 
Rezeption im Aquadrom verkauft und ist gültig bzw. einlösbar bis 
zum 30. November 2016. Diese Karte gibt es für den Eintritt „3 
Stunden Wasserwelt“ oder alternativ für „3 Stunden Wasserwelt 
inkl. Saunanutzung“ zu einem besonderen Vorzugspreis.

Aus organisatorischen Gründen ist im Oktober unser Fitness-
Studio von 9:30 - 19:00 Uhr für Sie geöffnet.

Vielen Dank für Ihr Verständnis.

Unsere weiteren Öffnungszeiten:
Wasser- und Saunawelt + Wellnessbereich:
Mo. - So.:  11:00 - 21:30 Uhr 
Do.:  ab 10:00 Uhr  Frühschwimmen
Sporthallen und Kegelbahn:
Mo. - So.:  09:30 - 21:30 Uhr
„Aqua - Das Restaurant“:
Mo. - So.:  11:00 - 22:00 Uhr
Physiotherapie
Mo. - Fr.:  09:00 - 17:00 Uhr und nach Vereinbarung

Am Freitag, dem 14. Oktober, findet ab 20:00 Uhr unsere nächste 
Mitternachtssauna statt, diesmal zum Thema „Ernte Dank“, Es 
erwarten Sie stündliche Spezialaufgüsse bis 00:15 Uhr, u. a. Roter 
Apfel, Kräutermischung und Holunderbeere sowie Grüße aus der 
Küche. Die Wasserwelt ist an diesem Tag bis 24:00 Uhr geöffnet.
Unser Wellnessangebot im Oktober ist eine Ostseealgenpackung 
im Wärmeschwebebett wahlweise für eine oder für zwei Personen. 
Sie legen sich auf unser Schwebebett und die Packung wird groß-
zügig auf Ihren Körper aufgetragen. Warm eingekuschelt schweben 
Sie nun 30 Minuten auf 36 °C warmem Wasser, ohne mit diesem 
in Berührung zu kommen.
Im „Aqua - Das Restaurant“ bieten wir im Oktober in einer kleinen 
Karte leckere Kürbis-Gerichte an.
Wie schon in den vergangenen Jahren, findet auch in diesem 
Jahr am 31. Oktober ab 15:00 Uhr wieder unsere alljährliche Hal-
loweenparty für Groß und Klein im Biergarten am Aquadrom statt. 
Es erwarten Sie u. a. Kürbisschnitzen für die Kleinen, Lagerfeuer 
und Stockbrotbacken sowie gruselige Grillangebote für die ganze 
Familie. Unterstützt werden wir dabei wieder von der Ortsverkehrs-
wacht Graal-Müritz.
Planen Sie bereits Ihre diesjährige Adventsfeier? Wir haben noch 
freie Termine! Nutzen Sie die Gelegenheit und reservieren Sie für 
sich und Ihre Mitarbeiter einen der begehrten Termine in unserer 
Kegelbahn. 
Ein gemütliches Ambiente und umfangreiche gastronomische Be-
treuung nach Ihren Vorstellungen versprechen einen angenehmen 
Abend.
Merken Sie sich auch schon unsere beliebten Festtagsbrunchter-
mine am 25. und 26. Dezember sowie unseren Neujahrsbrunch 
vor. Lassen Sie das Jahr gemütlich ausklingen, bei einem Silvester 
4-Gang-Menü am 31. Dezember ab 19 Uhr im „Aqua - Das Restau-
rant“ oder bei unserer beliebten „Silvester Saunanacht“ ab 20 Uhr 
in der Sauna- und Wasserwelt. Hier hat der Kartenvorverkauf an 
unserer Rezeption im Aquadrom bereits begonnen.

Informationen erhalten Sie auch unter
www.aquadrom.net sowie unter www.aquarestaurant.de.
Bei Fragen, Anregungen oder Reservierungswünschen ist unser 
Team der Rezeption unter der Telefonnummer 038206 87900 
gerne für Sie da.

Bis bald im Aquadrom

Thomas Prassl

Fraktion SPD - Bürger  
für Graal-Müritz (BfGM) informiert:

Die öffentliche Fraktionssitzung zur Vorbereitung der monatlichen 
Gemeindevertretersitzung und für alle anderen Fragen findet immer 
freitags vor der GV-Sitzung statt. 
Wir treffen uns also am 21.10.16 um 20:00 Uhr im Deutschen Haus. 
Weitere  Informationen finden Sie auf unseren Internetseiten:
www.spd-graal-mueritz.de und www.bfg-m.de  

Wolf-Detlef Schulz
Vorsitzender

Parkstraße 5 | 18181 Graal-Müritz

Unsere Highlights im Oktober
täglich 8.00 - 10.30 Uhr Frühstücksbuffet

Fondue chinoise, Start: 18.00 Uhr

NEU!

Durchgehend warme Küche von 12.00 - 21.30 Uhr
038206-14175

NEU!

„Mecklenburger Abend“
Eine kulinarische Reise 

entlang der Ostseeküste

Wir freuen uns 
auf Sie!

Herzlich willkommen  
im Waldhotel Graal-Müritz

Restaurant & Café

 

WALDHOTEL
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Achtung: Suchen Facharbeiter 
für Rohrleitungsbau
 
Fahrerlaubnis für LKW erforderlich, Bewerbung an 
AK Tiefbau GmbH Graal-Müritz, Tel.: 038206 - 14595

Ihr persönlicher Ansprechpartner

JENS
PFANN
Telefon: 0171/9 71 57 37
j.pfann@wittich-sietow.de 

Ich bin telefonisch für Sie da.

KIRSTEN
BUNGE
Telefon: 039931/5 79 50
k.bunge@wittich-sietow.de

Röbeler Straße 9 · 17209 Sietow
Tel. 03 99 31/5 79-0 · Fax 03 99 31/5 79-30
e-mail: anzeigen@wittich-sietow.de · www.wittich.de

Ölheizung mit erneuerbaren Energien ergänzen
Mehr als die Hälfte der deutschen Ölheizer nutzt zusätzlich erneuerbare 
Energien zur Wärmeversorgung. Das ergab eine GfK-Umfrage im Auftrag 
des Instituts für Wärme und Oeltechnik (IWO). Beliebt sind vor allem Holz-
kaminöfen sowie thermische Solaranlagen zur Warmwasserbereitung und 
Heizungsunterstützung. 
Im Rahmen einer Modernisierung eingebaute Öl-Brennwertkessel werden 
gerne mit Solaranlagen kombiniert, denn diese eignen sich in Ein- und 
Zweifamilienhäusern bestens zur Trinkwassererwärmung. Zudem können 
sie die Heizung unterstützen. So lassen sich bis zu 40 Prozent Heizöl ein-
sparen und CO2-Emissionen vermeiden. Die Verbindung von Ölheizung 
und Holzkaminöfen bietet sich gerade im ländlichen Raum an. In vielen 
Häusern beheizt der Kamin nur den Raum, in dem er aufgestellt ist. Wird 
er aber in das Heizsystem eingebunden, kann er seine Wärme auch in 
einen Speicher einspeisen, sie ist dann im ganzen Gebäude bedarfsgerecht 
verfügbar.
Für den Einbau eines neuen Ölheizkessels sprechen der Umfrage zufolge 
die Zuverlässigkeit und Lebensdauer der Technik, die Möglichkeit zur Be-
vorratung im eigenen Tank sowie die Kosten. So werden bei einem neuen 
Öl-Brennwertgerät zwischen 9.500 und 10.000 Euro, für die Umstellung 
auf eine vergleichbare Gasheizung rund 11.500 Euro und für eine Strom-
Wärmepumpe 20.000 Euro und mehr fällig. Mehr Informationen findet 
man unter www.zukunftsheizen.de. djd

 Foto: djd/IWO - Institut für Wärme und Oeltechnik
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Carola Wieben Immobilien 
Straße zur Seebrücke 35 · 18181 Graal-Müritz 

www.wieben-immobilien.de

Verkauf von Eigentumswohnungen,  
Häusern und Grundstücken

 Vermietung

  Verwaltung von 
  Wohnungseigentumsanlagen

   WEG- und Mietverwaltung

3
3
3
3

Räucherfisch & Fischbrötchen
AB NOVEMBER FRISCHFISCH !!!

frische Eier, Wildsalami, Sanddornprodukte u.v.m.
Lange Straße 30 (neben Penny) · 18181 Graal-Müritz · Tel. 0160-92350951

Zu jeder Zeit selbst gestalten!
Anzeigen ONLINE BUCHEN:
WITTICH.DE/FAMILIENANZEIGEN

Welche Versicherung zahlt?
Die Wohngebäudeversicherung kommt für Schäden am Haus auf, etwa 
durch umgeknickte Bäume, abgedeckte Dächer und abgefallene Schorn-
steine. Voraussetzung dafür ist allerdings, dass das Sturmrisiko ausdrücklich 
mit versichert wurde. Dies trifft in Deutschland jedoch nicht auf alle Wohn-
gebäudeversicherungsverträge zu (steht in der Police). Auch Folgeschäden 
sind dann kein Problem, zum Beispiel wenn es durch das abgedeckte Dach 
hereinregnet. Sturmschäden an der Wohnungseinrichtung sind durch die 
Hausratversicherung abdeckt. 
Die Versicherung zahlt zum Beispiel, wenn ein Fenster zu Bruch geht und 
dabei eine Vase zerschlägt. Bruchschäden an Fenster- und Türscheiben ein-
schließlich der Kosten für eine erforderliche Notverglasung dagegen deckt 
nur eine zusätzliche Glasversicherung ab.
Wer allerdings Fenster oder Türen offen lässt, handelt fahrlässig und geht 
leer aus. Auch Schäden durch Blitzschlag werden ersetzt. Dazu muss der 
Blitz jedoch direkt ins Haus oder die Wohnung einschlagen. Schäden 
durch Überspannungen bei Blitzeinschlag, die elektrische Geräte in Mit-
leidenschaft ziehen können, sind nicht automatisch enthalten (steht in der 
Police). Bei durch Unwetter erlittenen Verletzungen kommt die Kranken-
versicherung zum Zuge. Bei dauerhaften Schäden springt nach Angaben 
der Verbraucherschützer die private Unfallversicherung ein.
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BEERDIGUNGSKONTOR
Bodenhagen
seit 1926 in Rostock

Inhaber: Holger Jakob

Erd-, Feuer- und Seebestattungen 

www.bestattungen-bodenhagen.de

Lore Gechert
28. April 1929 - 21. September 2016

 
Ganz still und leise, ohne ein Wort,
gingst Du von Deinen Lieben fort.
Du hast ein gutes Herz besessen,

nun ruht es still, doch unvergessen.

Gerd, Claus, Birgit, 
Frank und Silvia

 
Die Trauerfeier findet im engsten Familienkreis statt.

Graal-Müritz im September 2016

Traueranzeigen
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Auch in der Zeit der Trauer

sind wir für Sie da.

Trauer- und Todesanzeigen.

wittich.de/trauer
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Ribnitz-Damgartener Bestattungshaus

Erd,- Feuer- und Seebestattungen

Überführungen im In- und Ausland

Gänsestraße 27
18311 Ribnitz-Damgarten

0 38 21/25 71

Wir haben Abschied genommen, von unserer lieben Oma

Uroma und Mutter

und möchten uns auf diesem Wege bei allen für die erwiesene 

Anteilnahme sowie das ehrende Geleit zur letzten Ruhestätte 

recht herzlich bedanken.

Ein besonderer Dank gilt dem Team von Stat. 3 vom Pflegeheim 

“Strandperle” und Frau Annette Blaufuß für die liebevolle und 

würdige Betreuung.

Herzlichen Dank dem Bestattungshaus Holger Wilken für die 

hilfreiche Unterstützung und Herrn H. Wilken für seine einfühlsa-

men und persönlichen Worte.

Graal-Müritz, im September 2016
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Es ist schwer, einen geliebten Menschen zu verlieren,
aber es tut gut zu erfahren, wie viele sie gern hatten.

Für die vielfältigen Beweise herzlicher Anteilnahme 

durch Wort, Schrift und Blumen sowie das ehrende Geleit 

zur letzten Ruhestätte unserer lieben Mutti

Irene Teichert
sagen wir auf diesem Wege unseren herzlichen Dank.

Besonderer Dank gilt den Menschen, die unsere Mutti auf dem 

letzten Weg begleitet haben sowie dem Bestattungshaus Holger 

Wilken und Frau Barbara Gruhnert für die einfühlsamen Worte 

in der Stunde des Abschieds.

In stiller Trauer

Heinrich Teichert, Nici und Michael mit Familie.

Danke
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Vor mehr als 250 Millionen Jahren 
bedeckte das Zechsteinmeer große  
Teile unseres Landes.

Die riesigen Wassermassen dieses 
Urmeeres verdunsteten und ließen 
reinstes Urmeersalz zurück. Im Verlauf 
von Millionen Jahren wurde das Salz 
durch mächtige Gesteinsschichten über-
lagert und damit bis heute in einer Tiefe 
von 400 bis 750 Metern vor äußeren 
Umwelteinflüssen geschützt.

Im Mittelalter wurde Salz für die 
norddeutschen Kaufleute zu einem der 
wichtigsten und wertvollsten Handels- 
güter. Als „weißes Gold” begründete 
Salz die Blütezeit der Hanse.

Heute schätzen wir SALDORO Ur-
meersalz wegen seiner ursprünglichen 
Reinheit. Aus sorgsam ausgewählten 
Salzbeständen in Deutschland stam-
mend ist es der ideale Begleiter für eine 
natürliche und genussreiche Ernährung. 

Für jeden Geschmack  
das richtige Salz

SALDORO erhalten Sie in 4 unter-
schiedlichen Körnungen, die je nach  
Geschmack für unterschiedliche Ge- 

richte verwendet werden. Da jeder 
beim Kochen andere Vorlieben hat, 
probieren Sie und finden Sie Ihre Lieb-
lingskörnung. Auf jeder Verpackung 
finden Sie Angaben hierzu.

Starkes Salz, starke Marke 
SALDORO Urmeersalz ist die 

Natursalzmarke mit komplettem Sorti-
ment. Das reine, unraffinierte Steinsalz 
aus den natürlichen Salzvorkommen 

des urzeitlichen Zechsteinmeeres fin-
den Sie im Salzregal in verschiede-
nen Körnungen sowie mit Jod, Fluorid 
und Folsäure. Ob in der praktischen 
Faltschachtel mit Schütte, im wieder-
befüllbaren Streuer, als Mühlensalz im 
wiederverschließbaren Beutel oder als 
Fingersalze im Glas – dieses naturbe-
lassene Salz ist von besonders hoher 
Qualität. 

Mehr unter www.saldoro.de 

Ursprünglich genießen! Mit SALDORO Urmeersalz
- Anzeige -

Die Megatrends autonomes Fahren und 
Konnektivität treiben die Automobilindustrie 
voran und werden die zukünftige Mobilität 
maßgeblich prägen. Neben dem Fahrerleb-
nis wird sich auch das Nutzungsverhalten 
der Insassen deutlich verändern. Der Fahr-
zeuginnenraum wird zunehmend intelligen-
ter, vernetzter, funktionaler und vielseitiger. 
Der weltweit führende Automobilzulieferer 
Faurecia reagiert auf diese Entwicklungen 
und präsentiert mit „Intuition“ seine Vision 
des Cockpits der Zukunft. Dabei setzt das 
Unternehmen auf smarte und schalterlose  
Oberflächen, nahtlos eingebundene HD-Bild-
schirme, alternative Materialien, 3D-Techno-
logien, integrierte Smartphone-Anschlüsse 
sowie Touchscreens mit zahlreichen Bedien-

funktionen. Auch mit Active Wellness™ ver-
folgt Faurecia neue Ansätze. Der Autositz 
erfasst mittels integrierter biometrischer 
Sensoren Herzrhythmus und Atmung der 
Passagiere und erkennt so etwa Stress oder  
Müdigkeit. Der Sitz liefert den mechani-

schen, thermischen, pneumatischen und 
digitalen Systemen des Autos ein präzises 
Feedback, so dass diese die Insassen wieder 
munter machen können. Diese Technologien 
geben einen ersten Eindruck davon, wie  
das Cockpit der Zukunft aussehen könnte.

Mobilität von morgen: 
Faurecia präsentiert das Cockpit der Zukunft

- Anzeige -

Anzeigen kinderleicht online buchen:

WITTICH.DE/ANZEIGEN

Broschüren 
günstig drucken 
Kräftig sparen bei Magazinen, Broschüren, Hoch-

zeits-, Jubiläums- und Vereinszeitungen u.v.m.

info@LW-fl yerdruck.de
www.LW-fl yerdruck.de

09191 72 32 88

-flyerdruck.de

Ab 1 Exemplar lieferbar

Stückgenau online bestellbar 

Unkomplizierte Datenanlieferung 

Uns reicht schon ein PDF - den Rest erledigen wir!
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Michaela Hocher

Rechtsanwältin

Termine nach Vereinbarung

Rostocker Straße 43 (Ärztehaus) Telefon: 038202 / 444 01
18182 Rövershagen Telefax:  0381 / 779 971 028

Mobil: 0151 152 711 25 
E-Mail: michaela.hocher@t-online.de

www.ra-hocher.de

Arbeitsrecht   * Mietrecht   * Zivilrecht

VERANSTALTUNGEN Recht§

Gute Stimmung dank Sound und Licht
Ob Open-Air-Event, Betriebsfeier, Theateraufführung, Sportveran-
staltung oder private Party: Um das Event im visuellen Lichteffekten 
und mit dem optimalen Sound auszustatten, benötigt man die rich-
tige Technik. Wer eine gelungene Party schmeißen will, muss sich 
in Sachen Veranstaltungstechnik deshalb gut auskennen oder sich 
beraten lassen. Welches Licht verwende ich am besten, wie be-
komme ich den sattesten Ton, welche Anlage baue ich auf, wann 
muss ich mit dem Aufbauen beginnen, wann baue ich alles wieder 
ab und was kostet das eigentlich alles? Veranstaltungstechniker zu 
engagieren ist hier oftmals die beste Lösung. Man kann sich ganz 
entspannt zurücklehnen und sicher sein, dass sie das nötige 
Know-how mitbringen, was den professionellen und effizi-
enten Umgang mit Technik, das kreative und gestalterische 
Können sowie die Sicherheit der Veranstaltung angeht.

Cocktails zur Partytime
Streng genommen ist ein Mischgetränk nur dann ein Cocktail, 
wenn es wenig Gesamtflüssigkeit enthält (bis max. rund 10 cl) und 
die Mischung sich aus ein oder zwei hochprozentigen Spirituosen 
und etwas Bitter / ganz wenig Fruchtsaft zusammensetzt. Als wei-
tere Zutat kann außerdem ein Likör hinzukommen. 
Klassische Cocktails sind damit Short-Drinks, im Gegensatz zu 
Longdrinks, deren Gesamtflüssigkeit größer ist. Handelt es sich 
beim klassischen Cocktail um einen trockenen oder herben Drink, 
serviert man ihn vor dem Essen (Pre-Dinner-Cocktail), ist er eher 
süß, trinkt man ihn nach dem Essen (After-Dinner-Cocktail). 

Illegale Internetnutzung durch Kinder 
Nutzen minderjährige Kinder das Internet ihrer Eltern illegal, haften 
die Erwachsenen nicht unbedingt. Voraussetzung ist, dass die Eltern 
ihrem Kind illegale Internetaktivitäten mündlich verboten haben.
Hat das Kind dieses Verbot anerkannt und wurde von den Eltern 
die Einhaltung bestätigt, haften die Eltern nicht. In welchem Um-
fang die Prüf- und Kontrollpflicht letztlich ausfällt, richtet sich an 
der „Vorhersehbarkeit des schädigenden Verhaltens“ des Kindes. 
Das hängt in erster Linie von dessen Eigenheiten ab und davon, in-
wieweit es Regeln und Verbote befolgt (I ZR 74/12). Eltern müssen 
also immer individuell nach dem Alter des Kindes und dessen Ein-
sichtsfähigkeit Regeln aufstellen und für eine angemessene Über-
wachung sorgen. Je jünger das Kind, desto strenger sollte die Kon-
trolle der Eltern sein.
Hingegen ist die Belehrung und Überwachung eines volljährigen 
Kindes nicht notwendig, da einerseits von einem familiären Ver-
trauensverhältnis und andererseits von der Eigenverantwortlichkeit 
Volljähriger ausgegangen wird. In diesem Fall haften nicht die El-
tern als Anschlussinhaber, sondern es haftet das volljährige Kind 
als Internetnutzer.
Um eine irrtümliche Haftung auszuschließen, sollte jeder Inhaber 
eines Internetanschlusses sicherstellen, dass ihm alle Nutzer be-
kannt sind, und dass er diese auch darüber belehrt hat, illegale Ak-
tivitäten zu unterlassen. Schließlich tut er gut daran, dafür zu sor-
gen, den Anschluss ausreichend gegen unbefugte Nutzung selbst 
zu schützen.

Foto: red
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LS Massivhaus
www.lsmassivhaus.de

Tel.: 038205 - 819107
Mobil: 0172 - 752 40 32
Mail: lsmassivhaus@t-online.de

Maik Franz
Tischlermeister
Schwanenberg 14

18181 Graal-Müritz
www.maikfranz.de
info@maikfranz.de

038206 - 77 860
Fax: 038206 - 77 861

0172 - 97 74 976

Der FERIENPARK LENZ am Plauer See befindet sich im Herzen der Mecklenburger 
Seenplatte. Diese umfasst zusammen mit der Mecklenburgischen Schweiz rund ein 
Drittel von Mecklenburg-Vorpommern und ist die am dünnsten besiedelte Region 
Deutschlands. Das Herz dieser Region bilden die so genannten Oberseen Müritz, Plau-
er See, Kölpinsee, Fleesensee und Drewitzer See, wobei diese Großseen insgesamt 
eine Wasserfläche von etwa 250 Quadratkilometern haben. Unterschied-
liche Naturlandschaften der mehreren kleinen Seenplatten 
prägen das Landschaftsbild. Von den nach Schätzungen 
1.000 Seen ist die Müritz mit 110 Quadratkilometern Fläche 
das größte Gewässer.  Rund um diese Gewässer befindet sich 
im Herbst der größte Kranich-Rastplatz Deutschlands.

ihr Goldener HERBST an der 

Mecklenburgischen Seenplatte

Ferienpark lenz am plauer see

WWW.FERIENKONTOR-MV.DE

Wohnen
BAUEN, RENOVIEREN &

LINUS WITTICH 

Röbeler Straße 9 
17209 Sietow 

Tel. 03 99 31/5 79-0 
Fax 03 99 31/5 79-30 

www.wittich.de

Farbanzeigen fallen auf!

WITTICH.DE/ANZEIGEN
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 Gartenpflegearbeiten, Rollrasen
 Erdarbeiten

Pflasterarbeiten
Betonarbeiten (Fundamente & Bodenplatten 

einschließlich Medienanschlüsse, Kernbohrungen)

 Rohrverlegearbeiten  (TW, RW, SW..)

 Lieferung von Füll- & Mutterboden, Kompost,
 Kies & Naturstein
 Lieferung und Einbau von Zaunanlagen

Abbrucharbeiten (im Innen- und Außenbereich)

Asbestentsorgung entspr. TRG S519

Weitere Leistungen auf Anfrage.

Gern sind wir bereit, Sie vor Ort nach telefonischer Absprache zu beraten!

AK Tiefbau Dr.-Leber-Str. 4 Tel.. 03 82 06/1 45 95
& Rohrleitungsbau 18181 Graal-Müritz Mobil: 01 72/3 81 17 26
GmbH Fax: 03 82 06/1 45 94
 e-mail: K-I-N-G@gmx.de
                                    www.ak-tiefbau.de

Tiefbau &
Rohrleitungsbau
GmbH

s
s

s
s

s
s

s
s

s
s

Geschäftsführer Andreas König
Haus- & Grundstückspflege

Winterdienst

s

Petra Burmeister  
& Team vom

H
ER

ZL
IC

H
EN

DANK
H
ER

Z
LI

CH
EN

DANK

allen unseren Hausfrauen der Strandstraße, der Landbäckerei Lange 
aus Blankenhagen, dem Strandhusteam und allen fleißigen Helfern 
für das Backen. Der Kuchenbasar hat 715,- € eingebracht. Diesen 
Erlös habe ich an Herrn Weyrich, den Vereinsvorsitzenden des 
Heimatmuseums übergeben.

Die weiteren Events sind:
Kohlwochen bis 31. Oktober
Eisbeinessen am 20. November

Ab November 2016 bis März 2017 
von Freitag - Montag ab 11:30 Uhr

Um Reservierung wird gebeten.


